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Liebe Holsteinerinnen und Holsteiner, 
zuhause ist es doch am schönsten! Diese alte Weisheit 

scheinen auch die Störche in den letzten Wochen so zu 

empfi nden. Denn während die jüngsten beiden Auswärts-

spiele beim 1. FC Heidenheim sowie beim 1. FC Nürnberg je-

weils mit knappen 1:2-Niederlagen endeten, konnte unsere 

Mannschaft die letzten beiden Heimspiele gegen Dynamo 

Dresden und Werder Bremen mit 2:1 für sich entscheiden. 

Nimmt man das vorherige 1:1-Unentschieden gegen den 

SV Darmstadt 98 dazu, so ist die KSV seit drei Heimspielen 

ungeschlagen. Diese Serie gilt es auszubauen – am liebs-

ten über das Jahresende hinaus. Denn die verbleibenden 

beiden Spiele dieses Kalenderjahres tragen die Störche im 

heimischen Wohnzimmer Holstein-Stadion aus – zunächst 

heute gegen den SV Sandhausen und anschließend am kommenden Freitag zum Jahres-

abschluss gegen den FC St. Pauli. Nach diesen Begegnungen von einer Heimserie sprechen 

zu können, würde unsere Mannschaft nicht nur mit einem guten Gefühl in die Winterpause 

gehen lassen, sondern sich sicherlich auch positiv in der Tabelle auswirken.

Die Gäste aus Sandhausen belegen vor dem heutigen Hinrundenabschluss aktuell den vor-

letzten Tabellenplatz und haben vier Punkte Rückstand auf die KSV, sodass ein Heimerfolg 

mit Fug und Recht als Big Point bezeichnet werden kann. Positiv stimmen mich hierbei nicht 

nur die bereits erwähnten starken Vorstellungen in den letzten Heimspielen, sondern auch 

die Tatsache, dass die KSV noch nie vor heimischem Publikum gegen die Sandhäuser verlo-

ren hat. In den bisherigen fünf Begegnungen im Holstein-Stadion setzten die Störche  sich 

zwei Mal durch, in den restlichen drei Duellen teilten beide Seiten die Punkte. So kann’s 

heute gerne weitergehen – am liebsten mit der Maximalausbeute von drei Zählern.

Das letzte Heimspiel gegen Werder Bremen war übrigens nicht nur auf, sondern auch 

neben dem Feld ein voller Erfolg, wurde doch die Impfaktion in der Turnhalle neben dem 

Holstein-Stadion sehr gut angenommen. Auch heute wird es wieder ein solches Angebot 

geben, bei dem die KSV in Kooperation mit der Landesregierung allen Stadionbesuchern 

die Möglichkeit eröff net, sich als Genesener impfen zu lassen sowie als bereits vollständig 

geimpfte Person eine Booster-Impfung (die zweite Impfung muss mindestens sechs Mo-

nate zuvor erfolgt sein) zu erhalten. Eine klasse Aktion, bei der mein Dank allen Organisa-

toren sowie natürlich dem medizinischen Personal gilt.

Natürlich fi ndet auch das heutige Heimspiel der KSV unter 2G-Bedingungen statt, sodass 

ausschließlich geimpfte und genesene Personen Eintritt ins Holstein-Stadion erhalten. 

 Gerade vor dem Hintergrund der aktuellen Corona-Lage wollen wir als Verein Ihnen weiter-

hin ein möglichst sicheres Stadionerlebnis ermöglichen.

Nun wünsche ich unseren Profi s einen erfolgreichen Spieltag – und uns allen viel Spaß 

beim Stadionbesuch!

Bleiben Sie gesund und sportliche Grüße

Steff en Schneekloth (Präsident)
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GASTVORSTELLUNG  SV SANDHAUSEN

Erneut unten drin
Wie in der Vorsaison steckt der SV Sandhausen auch 
in der laufenden Spielzeit im Abstiegskampf

Oben v. li.: Mikayil Kabaca (Sportlicher Leiter), Chima Okoroji, Anas Ouahim, Carlo Sickinger, Alexander Esswein, Erik Zenga, Christian Kinsombi, Enrique Manuel 
Pena Zauner (jetzt Eintracht Braunschweig), Arne Sicker, Anthony Loviso (Teammanager), 2. Reihe v. li.: Dr. Nikolaus Streich (Mannschaft sarzt), Christian Bieser 
(Physiotherapeut), Nils Röseler (jetzt FC Ingolstadt), Janik Bachmann, Pascal Testroet, Denis Linsmayer (jetzt FC Ingolstadt), Franziska Wickenhäuser (Physiothe-
rapeutin), Muhterem Kocaman (Zeugwart), 3. Reihe v. li.: Daniel Ischdonat (Torwarttrainer), David Lechner (Athletiktrainer), Phil Weimer (Videoanalyst), Bashkim 
Ajdini, Daniel Keita-Ruel, Gianluca Gaudino, Julius Biada, Sargon Duran (nicht mehr im Verein), Stefan Kulovits (nicht mehr im Verein), Gerhard Kleppinger (nicht 
mehr im Verein), unten v.li.: Aleksandr Zhirov, Oumar Diakhite, Immanuel Höhn, Rick Wulle, Patrick Drewes, Benedikt Grawe, Tim Kister, Cebio Soukou, Dennis Diek-
meier. Es fehlen: Alois Schwartz (Trainer), Dimitrios Moutas (Co-Trainer), Marcel Ritzmaier, Charlison Benschop, Christian Conteh.

In der vergangenen Saison war der SV 

Sandhausen seit dem achten Spieltag 

nie besser platziert als auf Rang 15. 

Noch bis kurz vor Ende der Spielzeit 

rangierte der Verein aus Baden-Würt-

temberg auf einem Abstiegsplatz. Doch 

durch Achtungserfolge gegen die Würz-

burger Kickers (1:0), den Hamburger SV 

(2:1) und Hannover 96 (4:2) bäumten 

sich die Sandhäuser auf und beendeten 

die Saison schließlich auf eben jenem 

15. Rang – und somit auf einem Nich-

tabstiegsplatz. Doch kann dieser Ver-

lauf der Elf von Trainer Alois Schwartz 

erneut gelingen?

Starker Zusammenhalt

„Wir! Echt Anders“ ist auf der Home-

page des SV Sandhausen als Claim des 

Vereins aus Baden-Württemberg zu 

lesen. Er spiegelt den Zusammenhalt 

der Clubs und seiner knapp 1.000 Mit-

glieder wider, den nicht nur auf dem 

Papier geschrieben steht, sondern vor 

Ort gelebt wird.

Seine über einhundertjährige Ge-

schichte geht auf das Jahr 1916 zurück 

– inmitten des Ersten Weltkrieges, als 

sich verschiedene jugendliche und 

fußballbegeisterte Gruppen unter Vor-

sitz von Hermann Seib zum Sportverein 

Sandhausen zusammenschlossen. Zwar 

formierten sich bereits unmittelbar um 

die die Jahrhundertwende fußballspie-

lende Gruppen, wie u. a. der FC Victoria 

1905 Sandhausen, doch brachen diese 

zu Beginn des Krieges wieder ausein-

ander, weil ihre Mitglieder eingezogen 

wurden. Bis ins Jahr 1918 erlahmte die 

aktive Vereinstätigkeit. Aber bereits 

im Jahr 1920 wurde unter der Leitung 

von Hermann Seib ein großes Sportfest 

veranstaltet. Danach übernahm Johann 

Georg Herzog noch im gleichen Jahr die 

Führung beim SV.

Hochgekämpft von ganz unten

Die Spiele der damaligen Zeit wurden 

in der C-Klasse absolviert. Bereits 1922 

wurde in der Klasse die erste Meis-

terschaft errungen. 1924 wurde die 

Im Mai dieses Jahres siegte die KSV um Phil Neumann (Mitte) mit 2:0.
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zur 3. Liga sowie der Aufstieg und der 

Klassenerhalt in der 2. Bundesliga.

Schwierige Situation

Hinter letzterem steht zumindest ein 

Fragezeichen. Denn genau wie in der 

vorangegangen Spielzeit kämpft der 

Verein auch jetzt gegen den Abstieg in 

die 3. Liga. Zwar sind bis Toreschluss 

noch 17 Partien zu absolvieren, doch 

die Sandhäuser taten sich in der Hin-

runde bereits schwer, die nötigen 

Punkte zu holen, um sich von einem 

Abstiegsplatz abzusetzen. Trotz einiger 

Niederlagen zu Beginn der neuen Sai-

son rappelte sich der SV Sandhausen 

wieder auf. Doch ausgerechnet eine Co-

rona-Zwangspause bremste den Klub 

wieder aus. Und dennoch: Eine positive 

Tendenz ist seit dem Trainerwechsel 

hin zu Alois Schwartz zu erkennen.

Bevor die Partie gegen den St. Pauli ab-

gesetzt wurde, punktete die Schwartz-

Elf an drei Spieltagen in Folge und fuhr 

fünf Zähler im Abstiegsrennen ein, 

darunter ein 1:1-Unentschieden beim 

FC Hansa Rostock sowie ein 2:2-Remis 

gegen den SV Werder Bremen. Im Spiel 

bei Dynamo Dresden konnten die Sand-

häuser zudem einen knappen 1:0-Sieg 

und somit drei Punkte entführen. Dabei 

erzielte ausgerechnet ein ehemaliger 

Dresdner den wichtigen Treff er: Pascal 

Testroet, der von 2015 bis 2018 in 60 

Spielen für die Sachsen 21 Tore erzielte, 

gelang der Treff er des Tages. Gleich 

zu Beginn des zweiten Durchgangs, in 

dem die Gäste aus Sandhausen frischer 

aus der Kabine kamen, verlängerte 

Dresdens Heinz Mörschel unfreiwillig 

eine Ecke von Marcel Ritzmaier auf 

Testroet, der per Direktabnahme ins 

lange Eck traf. Mit der Führung im 

Rücken konnten sich die Gäste wieder 

Mannschaft Meister der B-Klasse und 

1929 stand der SV Sandhausen an der 

Spitze der A-Klasse. Es folgte die Meis-

terschaft in der damaligen Kreisliga 

1930/1931. Mit dem sportlichen Erfolg 

der Mannschaft folgte auch der fi nan-

zielle: Eine feste Umzäunung um den 

Waldsportplatz war aufgrund der ein-

gespielten Preisgelder möglich. Schon 

damals brachten die Sandhäuser vieles 

selbst auf den Weg und hielten die Kos-

ten so in einem erträglichen Rahmen. 

Einen seiner größten Erfolge gelang 

dem SV Sandhausen 1931 mit dem Auf-

stieg in die Gauliga, der damals höchs-

ten deutschen Spielklasse. Allerdings 

währte der Verbleib nicht lange und der 

Abstieg war die Folge. Bis zum heuti-

gen Tag gelangen dem Verein aus dem 

Rhein-Neckar-Kreis weitere Erfolge wie 

die zweifache Deutsche Amateurmeis-

terschaft, die Meisterschaft der Oberliga 

Baden-Württemberg, die Qualifi kation 

GASTVORSTELLUNG  SV SANDHAUSEN

zurückziehen und sich vermehrt wieder 

auf die starke Defensivarbeit konzen-

trieren. So erkämpften sich die Gäste 

drei wichtige Punkte seit dem Sieg 

gegen Hannover 96 am 26. September.

HOLSTEIN-DUELLE

Ein Blick auf die letzten Ergeb-

nisse der Partien zwischen beiden 

Mannschaft lässt erahnen, dass 

es torreich werden könnte: Beide 

Begegnungen der vergangenen 

Saison endeten mit einem 2:0-Sieg 

aus Sicht der Störche. Während 

Jannik Dehm und Janni Serra die 

beiden Treff er für die Kieler im 

Hinspiel besorgten, trugen sich 

Fin Bartels und erneut Serra im 

Rückspiel in die Torschützenliste 

ein. Doch der Schein der vergange-

nen beiden Spiele trügt, denn die 

Statistik beider Teams ist grund-

sätzlich sehr ausgeglichen. In zehn 

Partien trennten sich die KSV und 

der SVS bereits fünf Mal mit einem 

Unentschieden. Was gewonnene 

Duelle angeht, haben die Störche 

mit drei Siegen knapp die Nase 

vor den Sandhäusern, die in allen 

gespielten Partien nur zwei Tore 

weniger als schossen als die Gast-

geber aus dem Norden.

DER HAT DAS SAGEN 

Erst im September übernahm Alois 

Schwartz den Trainerposten beim 

SV Sandhausen, nachdem Gerhart 

Kleppinger beurlaubt worden war. 

Zuvor war der gebürtige Nürtinger, 

der seit 2003 als Cheftrainer arbei-

tet, bei Rot-Weiß Erfurt, Wormatia 

Worms, dem 1. FC Kaiserslautern 

und erneut bei Rot-Weiß Erfurt 

angestellt. Bereits 2013 trainierte 

Schwartz den SV Sandhausen und 

saß für 108 Spiele auf der Bank 

des Zweitligisten. Nach weiteren 

Stationen beim 1. FC Nürnberg und 

dem Karlsruher SC soll er den SVS 

nun erneut aus dem Tabellenkeller 

holen und den Klassenerhalt in 

der 2. Liga sichern. In den beiden 

bisherigen Partien, die Schwartz 

gegen die Störche absolvierte, 

musste er sich allerdings geschla-

gen geben.

Zweikämpfe zwischen den Routiniers Johannes van den Bergh und Dennis Diekmeier wird es heute nicht 
geben. Der Kieler Außenverteidiger fällt wegen eines Mittelhandbruches aus.
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GASTVORSTELLUNG  SV SANDHAUSEN · SPIELERPORTRAITS

1

04.02.1993 / 1,94 m

VfL Bochum / 2021

Geburtstag / Größe

Letzter Verein / im Verein seit

24.08.1999 / 1,77 m

KFC Uerdingen / 2021

21.02.2000 / 1,90 m

SV Sandhausen U19 / 2020

23.09.1997 / 1,75 m

VfL Osnabrück / 2020

04.02.1997 / 1,91 m

DSC Arminia Bielefeld / 2021

03.11.1992 / 1,79 m

1. FC Kaiserslautern / 2019

18.01.1993 / 1,81 m

Preußen Münster / 2015

10.12.1992 / 1,78 m

VfL Osnabrück / 2021

17.04.1997 / 1,84 m

MSV Duisburg / 2021

04.06.1994 / 1,88 m

FC Astoria Walldorf / 2015

24.01.1991 / 1,93 m

Enisey Krasnoyarsk / 2018

02.10.1992 / 1,85 m

Arminia Bielefed / 2021

20.10.1989 / 1,88 m

Hamburger SV / 2018

22.04.1993 / 1,80 m

FC Barnsley / 2021

25.03.1990 / 1,82 m

Hertha BSC / 2020

29.07.1997 / 1,83 m

1. FC Kaiserslautern / 2021

30.12.1986 / 1,93 m

VfR Aalen / 2013

27.08.1999 / 1,82 m

Feyenoord Rotterdam / 2021

21.08.1989 / 1,91 m

Apollon Limassol / 2021

06.05.1996 / 1,96 m

1. FC Kaiserslautern / 2021

25.02.1988 / 1,84 m

SpVgg Greuther Fürth / 2018

23.12.1991 / 1,83 m

Darmstadt 98 / 2021

11.11.1996 / 1,79 m

BSC Young Boys / 2021

09.12.1993 / 1,90 m

Eintr. Braunschweig / 2021

19.04.1997 / 1,80 m

SC Freiburg / 2021

26.09.1990 / 1,85 m

FC Erzgebirge Aue / 2021

Patrick Drewes
Tor

2

Aleksandr Zhirov
Verteidigung

5

Carlo Sickinger
Mittelfeld

26

Janik Bachmann
Mittelfeld

10

17 19

27

13

Julius Biada
Mittelfeld

Erik Zenga
Mittelfeld

Bashkim Ajdini
Verteidigung

Arne Sicker
Verteidigung

Rick Wulle
Tor

8

40

20

33

Christian Kinsombi
Mittelfeld

Benedikt Grawe
Tor

Anas Ouahim
Mittelfeld

Nikolai Rehnen
Tor

7

18

22

30

Cebio Soukou
Mittelfeld

Dennis Diekmeier
Verteidigung

Marcel Ritzmaier
Mittelfeld

Alexander Esswein
Mittelfeld

14

23

35

Tim Kister
Verteidigung

Christian Conteh
Mittelfeld

Charlison Benshop
Angriff

9

15

11

25

36

37

Daniel Keita Ruel
Angriff

Immanuel Höhn
Verteidigung

Gianluca Gaudino
Mittelfeld

Oumar Diakhite
Verteidigung

Chima Okoroji
Verteidigung

Alois Schwartz

Trainer

28.03.1967
2021

Dimitrios Moutas

Co-Trainer

15.04.1968
2021

Pascal Testroet
Angriff

Alois Schwartz

Trainer

2021
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Kiel sieht
blau.

Zeigen Sie ab sofort auch beim Bezahlen, für 
welchen Verein Ihr Herz schlägt: Mit der neuen 
Mastercard (Kreditkarte / Debitkarte) im 
Holstein-Look geben Sie weltweit an jeder 
Kasse ein gutes Bild ab.

Jetzt exklusiv in unserer Internet-Filiale 
unter foerde-sparkasse.de/motivwechsel 
bestellen!

Kiel Ahoi! 
Die Mastercard im Holstein-Look.

Förde Sparkasse
Weil‘s um mehr als Geld geht.



Es ist wieder Sandhausen-Zeit
Heute treff en die Störche – wie fast immer zur Weihnachts-
zeit – auf das Team vom Hardtwald

Im ersten Spiel nach dem Wiederauf-

stieg der KSV Holstein hieß der Geg-

ner zum Auftakt der Saison 2017/18 

SV Sandhausen (2:2). Die Kurpfälzer 

waren für die Störche stets ein sehr 

schwer zu bespielender Gegner. Und 

die Spielplanmacher „kredenzten“ den 

Nordlichtern den SVS nur zu gern in der 

Weihnachtszeit. Kreuzten der SV und 

die Störche am 22. Dezember 2019 am 

Hardtwald die Säbel, so war es im ver-

gangenen Jahr der 20. Dezember. Dies-

mal hat die KSV die Ehre, den SVS zwei 

Wochen vor dem Fest im Holstein-Sta-

dion zu begrüßen.

1. Kurzhistorie: Sandhausen ist eine 

Gemeinde im nordwestlichen Ba-

den-Württemberg mit rund 15.000 

Einwohnern und ist nur etwa acht Kilo-

meter südlich von Heidelberg gelegen. 

Der SV Sandhausen wurde bereits am 

1. August 1916 gegründet. Am Ende der 

Saison 2006/07 stieg die erste Mann-

schaft des SV Sandhausen in die Regi-

onalliga Süd auf. 2012 dann der größte 

Erfolg der Vereinsgeschichte, der Auf-

stieg in die 2. Bundesliga.

2. Das Stadion: Seit 2012 spielt der 

SV Sandhausen in der 2. Bundesliga. 

Heimspielstätte ist das 1951 eröff nete 

Stadion am Hardtwald. Anlässlich des 

Zweitliga-Aufstiegs wurde das Stadion 

im Sommer 2012 auf ein Fassungsver-

mögen von über 12.000 Zuschauern 

vergrößert. Inzwischen beträgt das 

Fassungsvermögen 15.300 Zuschauer 

und die Arena heißt BWT-Stadion am 

Hardtwald. Gegen den HSV begrüßte 

man 12.958 Zuschauer. Beim 2:1-Tri-

umph Anfang Dezember gegen den 

Landesrivalen VfB Stuttgart passierten 

sogar 13.689 Fans die Stadiontore, 

das ist ein neuer Vereinsrekord. Nach 

Angabe eines Vorstandsmitglieds des 

Vereins sollen im Pokalspiel gegen den 

VfB Eppingen am 15. Februar 1975 ähn-

lich viele Zuschauer an den Hardtwald 

geströmt sein. In der Vergangenheit 

gab es größere Stadionpläne in Sand-

hausen. Der Bau eines neuen, 20.000 

Zuschauer fassenden Stadions, etwa 

am anderen Ortsende in Richtung 

Schwetzingen, war angedacht, wurde 

aber nicht weiter verfolgt, da ein zu 

großer fi nanzieller Aufwand damit ver-

bunden war.

3. Das größte Spiel: Eingegangen in 

die Fußball-Geschichte ist der SV Sand-

hausen am 27. August 1995. An jenem 

Sonntag besiegte der Dorfverein, der 

damals noch in der Regionalliga kickte, 

die Bundesliga-Mannschaft des VfB 

Stuttgart in der ersten Runde des 

DFB-Pokals im Elfmeterschießen mit 

13:12, das torreichste Ergebnis in der 

Geschichte des Wettbewerbs. Stars wie 

Im Mai traf Fin Bartels gegen Sandhausen zur Kieler Fü hrung.
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Weltmeister Thomas Berthold, Krassimir 

Balakov, Giovane Elber und Fredi Bobic 

schlichen wie begossene Pudel aus dem 

Hardtwald. Ähnlich denkwürdig war der 

2:1-Heimsieg in der 2. Bun desliga gegen 

den Erstliga-Absteiger VfB Stuttgart am 

1. Dezember 2019 durch die beiden Tref-

fer von Aziz Bouhaddouz.

4. Spieler: Der Kieler Mittelfeldspieler 

Alexander Mühling trug zwei Jahre 

lang das Zweitliga-Trikot des SV 

Sandhausen, 2016 wechselte er ins 

Storchennest. Mühling kam von der 

U23 von Bayer 04 Leverkusen an den 

Hardtwald und debütierte in der 2. 

Bundesliga am 3. August 2014 gegen 

Darmstadt 98 (0:1). 

5. Trainer: Im September stellte der SV 

Sandhausen das Trainerduo Gerhard 

Kleppinger und Stefan Kulovits frei 

und verpfl ichtete mit Alois Schwartz 

einen neuen Übungsleiter. Schwartz 

soll den SVS vor dem Absturz in die 

Drittklassigkeit retten. Für Schwartz 

ist es eine Rückkehr an seine alte Wir-

kungsstätte. Der 54-Jährige trainierte 

die Kurpfälzer bereits von Juli 2013 bis 

Juni 2016. Danach wechselte er zum 

Das BWT-Stadion in Sandhausen.

Ligakonkurrenten 1. FC 

Nürnberg. Zuletzt saß 

Schwartz von August 2017 

bis Februar 2020 beim 

Karlsruher SC auf der Bank, 

bevor er bei den Badenern 

gehen musste.

 

6. Statistik: Der Dorfver-

ein absolviert inzwischen 

schon seine zehnte Zweit-

liga-Saison (Holstein Kiel 

seine achte) und rangiert 

in der Ewigen Tabelle der 

2. Bundesliga mit 361 Punk-

ten auf dem 51. Rang, zwei 

Plätze hinter den Kieler 

Störchen. In der vergan-

genen Saison konnte sich 

Holstein zweimal mit 2:0 

gegen den SV Sandhausen 

durchsetzen. Die heutige 

Partie ist das elfte Aufein-

andertreff en beider Mann-

schaften, zweimal davon in 

der Saison 2009/10 noch in 

der 3. Liga. Das allererste 

Duell endete dabei am 

24. Oktober 2009 im Hol-

stein-Stadion mit 0:0. 
Im allerersten Duell beider Clubs im Oktober 2009 entwischt Tim 
Siedschlag Sandhausens Kapitä n Regis Dorn.
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Saison 2021/22

30.03.1994 / 1,79 m 

VfB Lübeck / 2020

Ahmet Arslan
Mittelfeld

29.11.1997 / 1,87 m

FC Schalke 04 / 2020

02.07.1998 / 1,88 m

Bor. M´gladbach II / 2021

05.09.1992 / 1,86 m

SV Sandhausen / 2016

Fabian Reese
Angriff

Marcel Benger
Mittelfeld

Alexander Mühling
Mittelfeld

26.11.1996 / 1,84 m 

SV Meppen / 2020

Marco Komenda
Verteidigung

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

Tim Siedschlag
Torwart

11.04.1991 / 1,90 m 

FC Twente Enschede / 2018

Stefan Thesker
Verteidigung

21.01.1995 / 1,96 m 

SV Werder Bremen / 2021

Patrick Erras
Mittelfeld

21.11.1986 / 1,83 m

FC Getafe / 2017

Johannes van den Bergh
Verteidigung

19.04.1993 / 1,95 m

Brescia Calcio / 2021

Hólmbert Aron Fridjónsson
Angriff

Hintere Reihe: Simon Lorenz, Philipp Sander, Noah Awuku, Julian Korb, Ahmet Arslan, Aleksandar Ignjovski, David Atanga (jetzt KV Oostende), Finn Porath, 
Jonas Sterner, Lion Lauberbach (jetzt Eintracht Braunschweig)

3. Reihe von links: Tim Höper (Leiter Physiotherapie), Timm Pflügler (Physiotherapeut), Maurice Johnsson (Physiotherapeut), Sebastian Süß (Physiotherapeut), 
Johannes van den Bergh, Fin Bartels, Steven Skrzybski, Timo Syroka (Physiotherapeut), Philipp Pelka (Spielanalyst), 
Dr. Marco Diekmann (Mannschaftsarzt), Dr. André Hönig (Mannschaftsarzt)

2. Reihe von links: Ole Werner (nicht mehr im Verein), Fabian Boll (Co-Trainer), Patrick Kohlmann (nicht mehr im Verein), Dirk Bremser (Co-Trainer), 
Marco Komenda, Mikkel Kirkeskov, Fiete Arp, Joshua Mees, Dr. André Filipovic (Athletiktrainer), Tim Petersen (Betreuer), 
Timm Sörensen (Athletiktrainer), Patrik Borger (Torwarttrainer)

Vordere Reihe: Hólmbert Fridjónsson, Patrick Erras, Phil Neumann, Hauke Wahl, Ioannis Gelios, Thomas Dähne, Timon Weiner, Alexander Mühling, Fabian Reese, 
Marcel Benger, Stefan Thesker

Eingeklinkt: Lewis Holtby, Benedikt Pichler, Marcel Rapp (Trainer)

Mikkel Kirkeskov
Verteidigung

05.09.1991 / 1,85 m

Piast Gliwice / 2021

24.04.1992 / 1,90 m 

FC Hansa Rostock / 2019

Ioannis Gelios 
Torwart 

18.09.1990 / 1,76 m 

Blackburn Rovers / 2021

Lewis Holtby 
Mittelfeld 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

18.11.1992 / 1,74 m 

FC Schalke 04 / 2021

21.02.1998 / 1,85 m 

eigene Jugend / 2018

Steven Skrzybski
Mittelfeld

Philipp Sander
Mittelfeld

20.07.1997 / 1,87 m 

Austria Wien / 2021

Benedikt Pichler
Angriff
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Marcel Rapp  
Trainer

16.04.1979 

TSG Hoffenheim 
/ 2021

Dirk Bremser  
Co-Trainer

01.10.1965 

Hamburger SV 
/ 2021

Fabian Boll
Co-Trainer

16.06.1979 

SC Victoria 
Hamburg / 2019

08.07.1997 / 1,92 m 

FC Ingolstadt / 2019

Phil Neumann
Verteidigung 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

13.05.2002 / 1,80 m 

eigene Jugend / 2020

18.01.1999  / 1,91 m 

FC Schalke 04 U19 / 2018

07.02.1987 / 1,76 m 

Werder Bremen / 2020

23.02.1997 / 1,80 m 

Hamburger SV / 2019

09.01.2000 / 1,82 m 

eigene Jugend / 2017

15.04.1996 / 1,80 m 

1. FC Union Berlin / 2020

Jonas Sterner
Mittelfeld

Timon Weiner
Tor

Fin Bartels
Angriff

Finn Porath 
Mittelfeld

Noah Awuku 
Angriff

Joshua Mees 
Angriff

19.01.1979  

Heikendorfer SV / 2015

Patrik Borger
Torwarttrainer

26.02.1983  

- / 2011

13.05.1982

SC Fortuna Köln / 2019

Timm Sörensen
Athletiktrainer

Dr. Andre Filipović
Athletiktrainer

28.03.1965 

FC Kilia Kiel / 2011

Tim Petersen 
Betreuer

17.02.1983

Wiker SV / 2009

Sebastian Süß
Physiotherapeut

06.04.1986

- / 2021

Timm Pflügler
Physiotherapeut

03.11.1973  

- / 2011

09.05.1989 

Itzehoer SV / 2014

05.01.1993  

Eidertal Molfsee / 2017

Tim Höper
Leiter Physiotherapie

Maurice Johnson
Physiotherapeut

Timo Syroka
Physiotherapeut

19.04.1974  

- / 2021

31.01.1983 

- / 2021

Dr. André Hönig 
Mannschaftsarzt

Dr. Marco Diekmann
Mannschaftsarzt
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17.12.1987 

Preußen Münster / 2012

Jan Uphues
Org. Leiter Lizenzspielerabteilung

21.10.1989 

Hamburger SV / 2018

Philipp Pelka
Spielanalyst

Fiete Arp
Angriff

06.01.2000 / 1,86 m 

FC Bayern München II / 2021

04.01.1994 / 1,93 m 

Wisla Plock / 2020

Thomas Dähne 
Torwart 

20.01.1993 / 1,75 m 

1. FC Magdeburg / 2019

Aleksandar Ignjovski 
Mittelfeld

21.03.1992 / 1,77 m 

- / 2021

Julian Korb
Verteidigung 

15.04.1994 / 1,89 m 

FC Ingolstadt / 2018

Hauke Wahl
Verteidigung 

30.03.1997 / 1,87 m 

VfL Bochum / 2020

Simon Lorenz 
Verteidigung
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Der Dauerbrenner
Alexander Mühling wechselte vor über fünf Jahren vom SV Sand-
hausen zur KSV und prägte die erfolgreichste Zeit der jüngeren 
Holstein-Vereinsgeschichte

Im Sommer 2016 wechselte Alexander 

Mühling vom SV Sandhausen ins Stor-

chennest und erlebte die erfolgreichs-

ten Jahre der Nachkriegszeit hautnah 

mit. Aufstieg in die 2. Bundesliga 2017, 

Relegation zur 1. Bundesliga gegen 

den VfL Wolfsburg 2018, Einzug in das 

DFB-Pokal-Halbfi nale und Relegation 

zur 1. Bundesliga gegen den 1. FC Köln 

in der abgelaufenen Saison. Darüber 

hinaus ist Mühling mit inzwischen 

31 Treff ern und 142 Einsätzen für die 

Störche im Bundesliga-Unterhaus 

Holsteins Zweitliga-Rekordspieler 

und -torschütze. Der sympathische 

Blondschopf ist schon jetzt ein Kieler 

Fußball-Denkmal und aus dem Team 

nicht mehr wegzudenken. Heute triff t 

Mühling auf seinen Ex-Klub.
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Holstein 1:1 
Der Fußball-Talk als Podcast!

Jeden Mittwoch aktuell:

kn-online.de/ksv

Zwei Sportredakteure, zwei Meinungen. Das wöchentliche 
Update für alle Fußball-Begeisterten: Sie fachsimpeln, disku-
tieren und gewähren Einblicke hinter die Kulissen des Kieler 
Zweitligisten. Die Holstein-Kiel-Insider Marco Nehmer und 
Niklas Schomburg sorgen zwischen den Spielen für spannende 
Vor- und Nachberichte – teils auch mit Gästen. Jetzt als Podcast
bei verschiedenen Anbietern: Ein Muss für echte Fans!

Ein Muss
für echte

Fans!

Apple Music Spotify DeezerAmazon Music

KIEN_2100_PP_513 Anzeige Holstein 1 zu 1 Podcast _6 Sorten_ 11112021_210x297mm.indd   1 17.11.21   14:52
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Im ersten Zweitliga-Spiel der KSV seit 36 Jahren traf Mühling direkt auf seinen Ex-Klub Sandhausen mit 
seinem ehemaligen Teamkollegen Philipp Klingmann.

In den vergangenen Jahren hat sich der Edeltechniker, hier im DFB-Pokal-Erstrundenspiel beim SC 
Weiche Flensburg gegen seinen Ex-Kollegen Patrick Herrmann, zum unumstrittenen Leistungsträger im 
Kieler Spiel entwickelt.

„Bieler ist jetzt Kieler“ – so lautete die 

Schlagzeile, als Alexander Mühling, der 

bis zu seiner Hochzeit mit seiner Frau 

Celina im Sommer 2017 noch Bieler 

hieß, am 26.05.2016 einen Vertrag bei 

der KSV Holstein unterschrieb. Über 

fünf Jahre später ist Mühling nicht nur 

noch immer Kieler, sondern seit langem 

auch schon absoluter Leistungsträger. 

Als der damals 23-Jährige an die Förde 

wechselte, hegte man in Kiel zarte 

Träume, eines Tages einmal wieder in 

der 2. Bundesliga zu spielen. Mittler-

weile sind die Störche seit über vier 

Jahren wieder zweitklassig und haben 

es seitdem geschaff t, sich stetig wei-

ter in der Liga zu etablieren. Aber der 

Reihe nach.

Der gebürtige Oberhausener wurde in 

den Nachwuchsabteilungen des MSV 

Duisburg sowie von Borussia Mön-

chengladbach ausgebildet und ging als 

21-Jähriger von Gladbach II zu Bayer 

Leverkusen II. „Wir haben dort in der 

Regionalliga West gespielt, bis die Le-

verkusener U23 im Jahr 2014 aufgelöst 

wurde“, erinnert sich Mühling, der dar-

aufhin beim Angebot, zum Zweitligisten 

SV Sandhausen zu wechseln, nicht 

lange überlegen musste. Die Sandhau-

ser nutzten die Gunst der Stunde und 

verpfl ichteten mit Aziz Bouhhadouz 

und Leart Paqarada übrigens noch zwei 

weitere Akteure aus dem Leverkusener 

Nachwuchs, die ebenfalls ihren Weg 

im Profi fußball gehen sollten. Aber 

zurück zu Mühling: Dieser bezeichnet 

den Schritt, den er zum SVS ging, im 

Nachhinein als „perfekt“. „Ich konnte 

mich als junger Spieler dort in Ruhe 

weiterentwickeln. Es gab kein großes 

Medienaufkommen, sodass man in 

Ruhe arbeiten konnte. Auch das Ziel, 

als Fußballprofi  Fuß zu fassen, konnte 

ich in Sandhausen umsetzen“, blickt 

der Rechtsfuß zurück. Der Start war 

verheißungsvoll: Am zweiten Spieltag 

Alexander Mühling, der damals vor seiner Hoch-
zeit noch Bieler hieß, wechselte 2016 im Alter von 
23 Jahren vom SV Sandhausen zur KSV.

17. SPIELTAG 21



Halb elektrisch, ganz Mercedes.
Plug- in-Hybrid – das Beste aus zwei Welten.
Erleben Sie die beeindruckende Kombination von
Verbrenner- und Elektromotor: mit den förderfähigen¹
Plug- in-Hybriden von Mercedes-Benz. Erfahren Sie
mehr auf mercedes-benz.de

1Die Höhe und Berechtigung zur Inanspruchnahme der „Innovationsprämie“ bzw.
des Umweltbonus ist durch die auf der Webseite des BAFA(www.bafa.de/
umweltbonus) abrufbare Richtlinie geregelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf
Gewährung der „Innovationsprämie“ bzw. des Umweltbonus. Der Erhalt des
Bundesanteils erfolgt vorbehaltlich einer positiven Entscheidung des Antrags durch
das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Der Umweltbonus
endet mit Ausschöpfung der zur Verfügung stehenden Fördermittel, spätestens
jedoch am31.12.2025.
2Die angegebenen Werte wurden nach demvorgeschriebenen Messverfahren
ermittelt. Es handelt sich umdie NEFZ-CO2-Werte i.S.v. Art. 2Nr.1Durchführungs-
verordnung (EU) 2017/1153. Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden auf Basis dieser
Werte errechnet. Der Stromverbrauch wurde auf der Grundlage der VO692/2008/
EGermittelt. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen
verschiedenen Fahrzeugtypen. Die Werte variieren in Abhängigkeit von den gewähl-
ten Sonderausstattungen.

B 250 e [Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,6-1,4 l/100 km, 
CO2-Emissionen kombiniert 36-32 g/km, Stromverbrauch 
kombiniert 15,4-14,7 kWh/100 km]2

Jetzt bei Süverkrüp Probe fahren.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Süverkrüp Automobile GmbH & Co. KG & Süverkrüp+Ahrendt GmbH & Co. KG
Kiel, Neumünster, Preetz, Neustadt, Rendsburg, Itzehoe, Mölln, Eutin, Bad Segeberg, Oldenburg, Bad Oldesloe
T 0800 35 77777 | www.sueverkruep.de
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damit nicht genug: Wie eingangs be-

reits erwähnt, hält der Dauerbrenner 

mit aktuell 142 Zweitliga-Einsätzen im 

KSV-Trikot den Vereinsrekord und führt 

darüber hinaus mit 31 Treff ern vor Janni 

Serra (30 Tore) und Manfred Jochimiak 

(23 Tore) die vereinsinterne Zweitliga- 

Torschützenliste an.

All diese Zahlen unterstreichen, dass 

Mühling bei den Störchen eine ent-

scheidende Rolle spielt – und das 

wurde der Edeltechniker im Spiel gegen 

den 1. FC Kaiserslautern in der 87. Mi-

nute eingewechselt und erzielte nur 

zwei Minuten später den 1:1-Ausgleich 

– gleichzeitig der Endstand. „Es war 

mein erstes Profi tor – und dazu auch 

noch ein sehr schönes“, hat Mühling 

diesen Moment noch genau vor Augen. 

Insgesamt kam der Mittelfeldmann in 

seinem Jahr in Sandhausen auf 27 Ein-

sätze, entschied sich aber dennoch an-

schließend zu einem Wechsel nach Kiel.

„Ich habe mich in Sandhausen sehr 

wohlgefühlt, auch weil mir die Ge-

gend mit der Nähe zu Heidelberg und 

Mannheim gut gefallen hat. Aber aus 

sportlicher Sicht war es so, dass dort 

ein recht kampfbetonter Fußball ge-

spielt wurde, der nicht zu 100 Prozent 

zu meiner Spielweise gepasst hat“, 

fasst Mühling rückblickend zusammen. 

Folglich ging es für den Blondschopf in 

den hohen Norden, was sich ebenfalls 

rückblickend als gute Entscheidung 

erweisen sollte – oder wie Mühling es 

formuliert: „Es hätte nicht besser lau-

fen können!“ Was er damit meint? Der 

mittlerweile 29-Jährige kam pünktlich 

zur erfolgreichsten Phase der KSV in 

den vergangenen Jahrzehnten nach 

Kiel. Oder um es präziser zu sagen: Er 

hatte maßgeblichen Anteil am Kieler 

Aufschwung der vergangenen Jahre. 

Direkt in seiner Debütsaison, an des-

sen Ende im Übrigen nach 36-jähriger 

Abstinenz die Zweitliga-Rückkehr 

stand, entwickelte sich der Neuzugang 

zum Stammspieler – und blieb es bis 

heute. In der ersten Spielzeit in Liga 

zwei stand er in 32 von 34 Ligaspielen 

sowie den beiden Partien der Relega-

tion, in der die Störche erst gegen den 

VfL Wolfsburg den Durchmarsch in die 

Bundesliga verpassten, auf dem Platz. 

Auch in den Folgesaisons war der tech-

nisch beschlagene Achter nicht aus dem 

Kieler Mittelfeld wegzudenken, strahlte 

zusehends mehr Torgefahr aus und 

glänzte darüber hinaus als regelmäßi-

ger Vorlagengeber. So standen 2018/19 

acht Treff er sowie sechs Vorlagen und in 

der vergangenen Saison sechs Tore und 

fünf Vorlagen zu Buche. In der vergan-

genen Spielzeit kam Mühling auf zwölf 

Treff er (neun davon per Elfmeter), was 

nicht nur Platz zwei hinter Janni Serra 

(13 Tore) in der teaminternen Torjäger-

liste, sondern auch einen persönlichen 

Bestwert bedeutete. In den letzten Jah-

ren wurde der Rechtsfuß im KSV-Auf-

gebot zudem zu „Mr. Elfmeter“. Erst im 

Heimspiel gegen den SV Darmstadt 98 

am 23. Oktober dieses Jahres riss seine 

100-Prozent-Quote, als er erstmals 

einen Strafstoß nicht im gegnerischen 

Gehäuse unterbringen konnte, sondern 

an Lilien-Schlussmann Marcel Schuhen 

scheiterte. Mit 15 von 16 verwandel-

ten Elfmetern bleibt seine Quote vom 

Punkt aber dennoch bärenstark. Und 

Mühling (li., hier mit Fin Bartels) ist mit aktuell 
31 Treff ern Holsteins Rekordtorschütze in der 
2. Liga.

Am Ende der Saison 2017/18  scheiterten Mühling und Co. erst in der Relegation gegen den VfL Wolfsburg am Durchmarsch in die Bundesliga.
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Echt.Lässig.Hier.
Nahe an den Menschen, engagiert in der 

Gemeinde, frisch im Sortiment und 

anspruchsvoll beim Service.

Das ist MARKANT im Norden. 

az_markant_2021-RZ.indd   1 16.11.21   09:49



natürlich auch, weil der gebürtige 

Nordrhein-Westfale im hohen Norden 

heimisch geworden ist und sich pudel-

wohl fühlt. „Ich kann mich noch daran 

erinnern, dass eines meiner ersten 

Interviews nach meinem Wechsel die 

Überschrift trug: „Gekommen, um zu 

bleiben“. Dass es mittlerweile schon 

über fünf Jahre geworden sind, hätte 

ich damals so nicht erwartet“, so Müh-

ling. „Aber es hat einfach gepasst“, 

ergänzt der 29-Jährige: „Die Art und 

Weise, wie in Kiel Fußball gespielt wird, 

passt einfach perfekt zu mir. Ich konnte 

mich hier sehr gut weiterentwickeln 

und bin mit der Rolle, die ich hier habe, 

sehr zufrieden.“ Hinzu kommt logi-

scherweise die private Komponente der 

HOLSTEIN KIEL  TITELSTORY

Mr. Elfmeter! Von 16 Strafstößen verwandelte der Mittelfeldspieler bisher 15 – eine starke Quote.

Gegen Greuther Fürth absolvierte Mühling im Oktober letzten Jahres sein 100. Zweitliga-Spiel im KSV-Trikot.
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mittlerweile fünfköpfi gen Familie. „Ich 

habe meine Frau hier geheiratet und 

unsere drei Kinder sind hier zur Welt 

gekommen. Wir fühlen uns hier im Nor-

den einfach sehr wohl und mögen die 

norddeutsche Art total gerne“, berichtet 

Holsteins Mr. Zuverlässig, für den die 

Region und die Stadt laut eigener Aus-

sage immer ein wichtiger Teil seines 

Lebens bleiben werden – unabhängig 

davon, ob es ihn eines Tages noch ein-

mal an einen anderen Ort verschlägt 

oder ob die Familie Mühling längerfris-

tig dem Norden treu bleibt. Wie dem 

auch sei – bis auf Weiteres (Mühling 

hat noch bis Juni 2023 Vertrag) dürfen 

sich die KSV-Fans über weitere Tore 

und Vorlagen des Mittelfeldmannes 

freuen – am liebsten schon heute im 

Heimspiel gegen Ex-Klub Sandhausen, 

gegen den er in acht Duellen jedoch 

noch keinen Treff er erzielen konnte. 

„Ich freue mich auf die Partie und auch 

darauf, die Jungs, die ich von damals 

noch kenne, wiederzusehen“, sagte 

der Edeltechniker vor der heutigen 

Partie, in der die Punkte laut Mühling 

„dann aber doch ganz gerne hier im 

Holstein-Stadion“ bleiben können – alte 

Bekanntschaften hin oder her. Mühling lief bereits 142 Mal für die Störche in Liga zwei auf – ebenfalls Vereinsrekord.

In seiner Debütsaison im Holstein-Dress absolvierte der Rechtsfuß 39 Pfl ichtspiele – und feierte am Ende der Saison mit den Störchen den Zweitliga-Aufstieg.
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STÖRCHECLUB

Verkauf und
Bewertung
Haus & Grund 
Immobilien GmbH Kiel
Tel. 0431 22033-055
www.haus-und-grund-kiel.de

www.rumpf-galabau.de 

Garten-, 
Landschafts-, 
Sportplatzbau

Karin Seidel

2:1

2:1

Andreas Töllen

1:0

Marcel Dallach

Knud Hansen

1:0
Sebastian Kloth

3:0

Torsten Brandt

2:1
Frank Wäger &

Tobias Pahlke

2:0

Ingo Rumpf

3:1



Versichertenkarte, den Impfausweis 

und eine Aufklärungs- und Einwilli-

gungserklärung, die bereits zu Hause 

oder aber direkt vor Ort ausgefüllt wer-

den können.

Es steht ausschließlich der Impfstoff  

von Moderna zur Verfügung. Wir weisen 

HOLSTEIN KIEL  BLAU-WEISS-ROTES

Hol Dir den Booster!
Impfaktion am Holstein-Stadion vor dem Werder-Spiel 
war ein voller Erfolg

Im Rahmen des Heimspiels gegen 

Werder Bremen veranstaltete die KSV 

Holstein eine Booster-Impfaktion, die 

auch heute gegen den SV Sandhausen 

und am kommenden Wochenende 

gegen den FC St. Pauli fortgesetzt 

werden soll. Vor zwei Wochen nutzten 

300 Zuschauer das Angebot – ein voller 

Erfolg!

In der Turnhalle am Holstein-Stadion 

wird auch heute wieder mit Unter-

stützung der Landesregierung eine 

Impfstation aufgebaut, in der sich 

Karteninhaber ihren Piks abholen 

können. Impfberechtigt sind dann alle 

Personen, deren vollständige Imp-

fung mindestens schon sechs Monate 

zurückliegt oder die sich in einem 

Genesenen-Status befi nden und impf-

berechtigt sind.

Beim Betreten des Geländes benö-

tigt man eine gültige Eintrittskarte 

für das Spiel, einen 2G-Nachweis, die 

darauf hin, dass die Aktion zu Beginn 

des Spiels endet und daher möglicher-

weise nicht alle Menschen, die geimpft 

werden wollen, auch geimpft werden 

können. Ein frühzeitiges Erscheinen 

steigert allerdings die Erfolgsaussich-

ten auf eine Booster-Impfung. 
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

  1. FC St. Pauli 16 11 2 3 36 : 19 35

  2. SV Darmstadt 98 16 9 2 5 38 : 20 29

  3. SSV Jahn Regensburg 16 8 4 4 33 : 23 28

  4. SC Paderborn 07 16 7 6 3 30 : 18 27

  5. 1.FC Nürnberg 16 7 6 3 23 : 16 27

  6. 1. FC Heidenheim 1846 16 8 3 5 19 : 20 27

  7. Hamburger SV 16 6 8 2 27 : 17 26

  8. FC Schalke 04 16 8 2 6 29 : 21 26

  9. SV Werder Bremen 16 6 5 5 25 : 22 23

10. Karlsruher SC 16 5 6 5 26 : 24 21

11. Fortuna Düsseldorf 16 5 4 7 22 : 23 19

12. SG Dynamo Dresden 16 6 1 9 19 : 22 19

13. F.C. Hansa Rostock 16 5 4 7 19 : 26 19

14. Holstein Kiel 16 4 5 7 18 : 28 17

15. Hannover 96 16 4 5 7 11 : 22 17

16. FC Erzgebirge Aue 16 3 5 8 14 : 26 14

17. SV Sandhausen 16 3 4 9 17 : 34 13

18. FC Ingolstadt 04 16 1 4 11 10 : 35 7

Zahlen, Daten, Fakten

Holstenstraße 63
Mo–Sa

10.00-19.00h

NRN Fashion GmbH

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

Astoria Medium Marvellous Lady
Black X Lady Hollywood

Queens
Cucilla

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

SV Werder Bremen – FC Erzgebirge Aue 4:0 (2:0)

SV Darmstadt 98 – Fortuna Düsseldorf 1:3 (0:2)

1. FC Nürnberg – Holstein Kiel 2:1 (1:0)

SV Sandhausen – SC Paderborn 07 1:1 (0:1)

FC Hansa Rostock - FC Ingolstadt 04 1:1 (0:1)

FC St. Pauli – FC Schalke 04 2:1 (2:0)

1. FC Heidenheim – Jahn Regensburg 3:0 (1:0)

Hannover 96 – Hamburger SV 1:0 (1:0)

SG Dynamo Dresden – Karlsruher SC 3:1 (0:0)

FC Schalke 04 – 1. FC Nürnberg (Fr., 18:30 Uhr)

SSV Jahn Regensburg – SV Werder Bremen 

Holstein Kiel – SV Sandhausen (Sa., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – SV Darmstadt 98

FC Ingolstadt 04 – Hannover 96

Fortuna Düsseldorf – FC St. Pauli

Hamburger SV – FC Hansa Rostock (So., 13:30 Uhr)

Karlsruher SC – 1. FC Heidenheim 1846

FC Erzgebirge Aue – SG Dynamo Dresden

Ergebnis16. Spieltag – 03.12.-05.12.21 17. Spieltag – 10.12.-12.12.21

Benedikt Pichler 
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2. Bundesliga
Saison 2021/22

Holstein Kiel   1:1 3:0 0:3 0:3 0:3 0:2 2:1 2:1

1. FC Heidenheim 2:1 2:1 2:4 0:0 3:0 0:0 1:0 1:1 2:1

1. FC Nürnberg 2:1 4:0 0:0 2:3 2:0 0:0 2:1 1:0 1:2

SV Darmstadt 98 2:0 4.0 1:3 4:0 0:2 6:1 1:0 3:0

Erzgebirge Aue 2:0 1:2 0:0 0:1 1:1 1:4 1:3 1:0

FC St. Pauli 3:0 3:2 2:0 2:1 4:0 4:1 3:0

Fortuna Düsseldorf 2:2 0:1 1:1 1:1 3:1 2:3 2:3

Hamburger SV 1:1 2:2 2:2 1:1 4:1 2:1 3:0 1:1

Hannover 96 1:0 1:1 1:0 1:0 0:0 0:1 0:3 1:2

SSV Jahn Regensburg 2:2 3:2 3:1 2:2 4:1 2:3 3:0 3:1

Karlsruher SC 2:2 3:0 2:1 1:3 1:1 4:0 2:4 0:0

SC Paderborn 07 1:2 2:2 3:1 1:2 1:1 0:1 1:1 2:1

FC Schalke 04 2:4 1:1 3:1 1:3 1:2 5:2 3:0 3:0

FC Hansa Rostock 1:2 2:1 1:3 0:2 1:1 1:1 1:3

SV Sandhausen 1:3 1:2 1:6 0:2 0:0 1:1 0:2 2:2

FC Ingolstadt 04 1:1 1:2 0:0 1:2 0:3 1:1 0:3

SG Dynamo Dresden 0:1 1:0 2:0 3:1 0:3 0:1 3:0 3:0

SV Werder Bremen 3:0 4:0 1:1 0:2 1:1 1:4 1:1 3:0

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

MOL MenStarstream
Rescue Jacket

Black X MenSeamaster Marvellous Men

Holstenstraße 63
Mo–Sa

10.00-19.00h

NRN Fashion GmbH

Holstein Kiel – FC St. Pauli  (Fr., 18:30 Uhr)

Fortuna Düsseldorf – SV Sandhausen

SC Paderborn 07 – 1. FC Heidenheim (Sa., 13:30 Uhr)

FC Erzgebirge Aue – 1. FC Nürnberg

FC Ingolstadt 04 – SG Dynamo Dresden 

Hamburger SV – FC Schalke 04

Karlsruher SC – FC Hansa Rostock  (So., 13:30 Uhr)

Hannover 96 – SV Werder Bremen 

SSV Jahn Regensburg – SV Darmstadt 98

SG Dynamo Dresden – Hamburger SV (Fr., 18:30 Uhr)

FC Hansa Rostock – Hannover 96 

Werder Bremen – Fortuna Düsseldorf (Sa., 13:30 Uhr)

FC St. Pauli – FC Erzgebirge Aue 

1. FC Nürnberg – SC Paderborn 07

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC 

FC Schalke 04 – Holstein Kiel   (So., 13:30 Uhr)

1. FC Heidenheim 1846 – FC Ingolstadt 04

SV Sandhausen – SSV Jahn Regensburg 

18. Spieltag – 17.12.-19.12.21 19. Spieltag – 14.01-16.01.22
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STÖRCHECLUB

Uwe Schwenker e. K. 
Bernd Höll e. K. 
Jannik Seidel e. K.

3:1

Uli Kauff mann

Ugur Temelli

1:0
Holger Koppe

3:0

Manuel Arp

2:0

Sönke Reimers

Jens Stolley

2:0

3:2

Axel Niesing

3:02:1
André Hübner & 
Bernd Gomolczyk



,,Das interessiert mich wie 
eine geplatze Currywurst im 
ostfriesischen Wattenmeer!‘‘

- Dieter Eilts -

Fußballtrainer und ehemaliger Fußballspieler

- Katharina Green -

Kundenbetreuung bei L&S

,,Uns interessiert jede Anfrage!
Wir setzen alle Ideen und 

Gestaltungen leidenschaftlich 
und professionell um.‘‘

Gm
bH
&
Co
.K
G

DIGITAL
L&S

www.ls-kiel.de

EINFACH ANRUFEN ODER MAILEN:

0431-69644-0        info@ls-kiel.de

WIR HELFEN IHNEN AUFZUFALLEN.
INDIVIDUELL. KREATIV. PERSÖNLICH.



STIHL GTA 26 
SOFORT VERFÜGBAR 



STÖRCHECLUB

Dir Be
Immobilie

rt Revision +  
Treuhand  
GmbH & Co. KG

Ganzheitlich gut beraten.

rut-kiel.de

WWW.PARBS-OSTERLOH.DE

Starten Sie jetzt 

in die Zukunft! 

parbs-osterloh.de

1:1

Ulf Carow & 
Eike Wolf

Jan Osterloh

2:0
Heino Brüggmann

2:2

Dr. Wolf Dieter     
Niemann

3:1

Rolf Pfeifer

Team Voss

2:0

Andreas Tarter & 
Meinert Menzel & 
Gerd-Boy Schmidt

3:2

Dirk Benz

2:1
1:0



Der Fußballsport macht riesigen Spaß und ist sehr 
vielseitig. Unser gesamtes Programm basiert auf 
einem altersgerechten Training in einer kindgemä-
ßen Atmosphäre. In den vielseitigen und abwechs-
lungsreichen Spiel- und Übungsformen trainierst 
du deine Technik, Koordination, Torschuss und Fin-
ten. Laufen mit Ball, Dribbeln oder Tore schießen 
– das alles erfordert großes motorisches Können, 
welches du bei uns spielerisch erlernst. 

Um dich auf die Komplexität des Fußballspiels vorzuberei-

ten, ist neben diesen Schwerpunkten auch das kognitive 

Lernen ein wesentlicher Bestandteil. Du schulst deine 

Wahrnehmung, indem du auf Mitspieler, die gegnerischen 

Spieler und den Ball achtest. Dadurch wird neben der Kon-

zentration auch der Überblick auf dem Spielfeld geschult. 

Durch den Minifußball (3 vs. 3 oder auch FUNiño) wird 

vermehrt die Spielintelligenz trainiert und du wirst neue 

Spielsituationen eigenständig lösen können. 

Alle Trainer beziehen dich aktiv in den Trainingsprozess 

mit ein. Sie fördern und motivieren, helfen dir bei vielfäl-

tigen Herausforderungen und entdecken gemeinsam mit 

dir die Welt des Fußballs. 

Zudem wirst du viele Erfolgserlebnisse haben, indem du 

unterschiedliche Trainingsaufgaben eigenständig löst. 

Fußball ist ein Mannschaftssport und verbindet. Die Hol-

stein Fußballschule fördert den Fairplay-Gedanken, Tole-

ranz, Respekt und Ehrlichkeit unter den Teilnehmern.

Insgesamt erwarten dich zahlreiche Spiele, Wettkämpfe 
und viele kleine Überraschungen!

Die meisten Camptermine 2022 sind bereits terminiert und sind seit dem 
23. November buchbar. Eine Übersicht der Termine findest Du hier:

holstein-kiel.de/allgemein/termine-der-fussballschule-2022

Wir freuen uns auf dich!

WAS MACHT DIE HOLSTEIN 
FUSSBALLSCHULE SO BESONDERS?

PARTNERVEREINE

holstein-kiel.de/fussballschule
fussballschule.holstein-kiel.de

ALLE TERMINE, INFOS UND 
ANMELDUNG AUF

1. FC Wittbek Diekhusen-Fahrstedter FC

    

  

  Gettorfer FC Heider SV SSV Jersbek

SSG Rot-Schwarz Kiel SPVG Eidertal Molfsee

VfL Oldesloe

TSV Aukrug TSV Holm

TSB FlensburgFV Trave-Land

Rot-Weiss Kiebitzreihe

TSV Bordesholm

SV Boostedt Eutin 08FSG Ostseeküste   
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STÖRCHECLUB

www.wetreu.de

we¬reu

HEIZUNG · SANITÄR ·KÜCHE ·ELEKTRO

Stefan Mahmens
& Paul Speth

Kai Kriegel

2:0
Burkhard Lange

3:0

Jörg Jacobi

1:0

Christian Ottow

Jörg Schowe

2:0

3:0

Achim Neelsen

2:1
4:1

„Mecky“ Camps

3:1



1 Tor für Holstein Kiel –
11 Bäume für den WillerWald!

WillerWald-KlimaPartner

BAUMCOUNTER

253
SAISON 2021/22

Fin Bartels

Joshua Mees

Benedikt Pichler

Torschütze Tore Bäume

4 44

44

33

4

3

HOLSTEINS TOP 3
2. BUNDESLIGA & DFB-POKAL
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TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltreff er: 4 Pkt. · Tordiff erenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

Platz Punktzahl Platz Punktzahl

AUTOHAUS ERNST 
GMBH & CO.KG

dasistmeinernst.de

Zentrum Kiel

Anti-Graffiti-System
Graffiti-Guard

JPCAnti-Graffiti & Coating
Jensen Protective Coating

Abfallbeförderung und -entsorgung

www.gud-kiel.de

STÖRCHECLUB

1 Sebastian Kloth 10

1 Christian Ottow 10

3 Achim Neelsen 9

3 Heino Brüggmann 9

3 Sönke Reimers 9

6 Ingo Rumpf 8

6 Jan Osterloh 8

6 Dirk Benz 8

6 Jörg Jacobi 8

6 Dr. Wolf-Dieter Niemann 8

6 Tarter & Menzel & Schmidt 8

6 Ugur Temelli 8

13 Torsten Brandt 7

13 Andreas Töllen 7

13 Mecky Camps 7

16 Uli Kauff mann 6

16 Knud Hansen 6

16 Eike Wolf & Ulf Carow 6

16 F. Wäger & T. Pahlke 6

16 Team Voss  6

16 S. Mahmens & P. Speth 6

16 Burkhard Lange 6

16 Jörg Schowe 6

24 Marcel Dallach 5

24 Manuel E. Arp 5

26 Kai Kriegel 4

26 Karin Seidel 4

26 Holger Koppe 4

26 Jens Stolley 4

26 Axel Niesing 4

31 Rolf Pfeifer 2

31 A. Hübner & B. Gomolczyk 2



HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK SV WERDER BREMEN

Heimsieg im Nordduell
Holstein rang Werder Bremen in denkwürdigem Flutlichtspiel 
nieder – Mees traf artistisch, Pichler staubte ab

Die KSV Holstein verbuchte am vorver-

gangenen Samstagabend einen Heim-

sieg. Die Störche siegten vor 11.525 

Zuschauern im Holstein-Stadion gegen 

Werder Bremen mit 2:1 (1:0). Joshua 

Mees brachte die Kieler kurz vor der 

Pause in Führung, die Niclas Füllkrug 

nach dem Seitenwechsel ausglich, 

ehe Benedikt Pichler den Siegtreff er 

erzielte.

Trotz Temperaturen knapp über dem 

Gefrierpunkt waren die Störche von Be-

ginn an auf Betriebstemperatur, domi-

nierten die Anfangsphase deutlich und 

kamen zu ersten Hochkarätern: Fabian 

Reeses Heber auf den zweiten Pfosten 

setzte Phil Neumann per Volleyab-

nahme knapp links vorbei (4.), ehe der 

Vorlagengeber anschließend zwei Mal 

aus spitzem Winkel an Jiri Pavlenka 

scheiterte (8./10.). Drei Minuten später 

wurde auch Alexander Mühlings Kopf-

ball aus elf Metern vom SVW-Torwart 

pariert. Nach einer Viertelstunde hatte 

Werder die erste Großchance, als Mar-

vin Ducksch frei vor dem Tor am stark 

reagierenden KSV-Torhüter Thomas 

Dähne scheiterte. In der Folge tauch-

ten die Bremer nun häufi ger vor dem 

Kieler Gehäuse auf, als Marco Friedl 

nach einer Ecke über den rechten Gie-

bel hinwegköpfte (24.) und Leonardo 

Bittencourt von der Strafraumkante zu 

hoch zielte (26.). Auf der Gegenseite 

drehte sich Benedikt Pichler stark 

ein, seinen satten Aufsetzer konnte 

Pavlenka aber zur Seite abwehren 

(28.). Einen weiteren Schuss des Ös-

terreichers aus 17 Metern hielt Werders 

Schlussmann zwei Minuten später fest. 

Die Hausherren hatten fortan wieder 

mehr vom Spiel, wenngleich Ducksch 

per Flugkopfball, der allerdings klar 

links vorbeiging, die nächste Möglich-

keit hatte (37.). Die Partie nahm sich 

keine Pause, sodass Finn Porath wenig 

später die Führung verpasste, als sein 

Flachschuss aus der Distanz Zentimeter 

am linken Pfosten vorbeizischte (40.). 

Holstein erhöhte nochmal den Druck – 

und ging kurz vor der Pause durch ein 

Traumtor in Führung, als Joshua Mees 

eine scharfe Flanke von Phil Neumann 

per Fallrückzieher aus sechs Metern in 

die Maschen wuchtete (45.). Im Gegen-

zug hatte Niclas Füllkrug den direkten 

Ausgleich auf dem Fuß, Neumann 

fälschte den Schuss aber noch ent-

scheidend ans Außennetz ab (45.+1).

Die Anfangsphase des zweiten Durch-

gangs gehörte den Bremern, die 

ersten Chancen hatte indes die KSV, 

als Neumanns abgefälschter Schuss 

haarscharf am langen Pfosten vor-

beitrudelte und Pavlenka nach der 

folgenden Ecke Hauke Wahls Kopfball 

aus dem rechten unteren Eck kratzte 

(56.). Im Gegenzug kamen die Gäste 

von der Weser durch einen kuriosen 

Treff er zum Ausgleich: Dähne kam 

aus seinem Kasten, konnte den Ball 

aber nur unkontrolliert ins Seitenaus 

klären. Ducksch reagierte blitzschnell 

und warf den Ball zu Füllkrug, dessen 

Heber aus 25 Metern im linken Winkel 

des verwaisten Tores einschlug (57.). 

Doch Holstein schüttelte sich einmal 

kurz – und gab prompt die passende 

Antwort: Mühling hatte im Zentrum zu 

viel Platz und schlenzte die Kugel an 

den rechten Innenpfosten, den Abpral-

ler drückte Pichler über die Linie (65.). 

Kurz darauf hätte Neumann nachlegen 

können, seine Volleyabnahme strich 

jedoch knapp über die Latte hinweg 

(69.). Nach 75 Minuten musste KSV-

Coach Marcel Rapp dann auf der Tor-

wartposition wechseln, nachdem es 

für Dähne nach einem Zusammenprall 

nicht weiterging. Für ihn kam Ioannis 

Gelios. Zwei Minuten später hatte Füll-

krug den erneuten Ausgleich auf dem 

Kopf, sein Versuch verfehlte das Kieler 

Gehäuse jedoch. In der zehnminütigen 

Nachspielzeit drückte Werder noch ein-

mal mit aller Macht auf den Ausgleich, 

doch Gelios wischte einen Schlenzer 

von Ducksch aus dem rechten Winkel 

(90.+7) und parierte auch die Volleyab-

nahme von Romano Schmid sicher 

(90.+9), sodass die Störche die drei 

Punkte zuhause behielten.

„Wir hatten einen guten Start 
ins Spiel, haben dann einen 
bitteren Ausgleich kassiert und 
am Ende den Sieg erzwungen, 
der absolut verdient war. 
Es war purer Wille.“

Benedikt Pichler, Holstein Kiel

Benedikt Pichler dreht nach seinem Siegtreff er 
jubelnd ab.

Stefan Thesker wirft  sich in den Schussversuch des ehemaligen Kielers Marvin Ducksch.
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Seit 2008 sind wir Ihr zuverlässiges und professionelles Speditions- und Trans-
portunternehmen für regionale, bundesweite und internationale Kurierfahrten, 
Eiltransporte, Stückguttransporte und die Beförderung sämtlicher Waren von
A nach B, die mit einem Sprinter bewegt werden können. Unsere Stärke ist die 
Beförderung von Waren mit Sprinter und Anhänger bis 3 Tonnen Nutzlast,
inklusive Rampe und Hubwagen für selbständiges Entladen beim Kunden!
Seit 2017 haben wir unser Unternehmen um das Team Schwerlast erweitert,
welches stetig wächst.

Zu einem fairen Preis-Leistungs-Verhältnis sind unsere Spedition und
unser Team Schwerlast täglich für Sie da!

Halteverbote
Baustellensicherung
BF2 / BF3 Begleitung
Polyamidüberfahrplatten
Verkehrslenkende Maßnahmen

Kurierfahrten
Eiltransporte
Stückguttransporte
Möbeltransporte
Baumarkttransporte

SpeditionUnsere Leistungen

Ihr Sprinter-Express
aus der Region Rendsburg



Sie haben weitere Fragen zur Spedition oder Team Schwerlast? Dann kontaktieren 
Sie uns gerne über die bekannten Kanäle – wir freuen uns über Ihre Anfrage.

Pünktlich und sicher ans Ziel mit Spedition Westermann!

Spedition Westermann · Königsbach 4, 24806 Hohn
Telefon: 04335 9 22 80 90 · E-Mail: info@speditionwestermann.de
Social Media:          speditionwestermann.de



wegner stähr & partner

STÖRCHECLUB



Auswärtspunkt verpasst
Störche unterlagen beim 1. FC Nürnberg mit 1:2 – 
Korbs Anschlusstreff er kam zu spät

HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK 1. FC NÜRNBERG

Die KSV musste im letzten Auswärts-

spiel des Jahres 2021 eine Niederlage 

hinnehmen. Die Störche unterlagen 

am vergangenen Samstag beim 1. FC 

Nürnberg im Max-Morlock-Stadion mit 

1:2 (0:1). Die Partie fand nach einem Be-

schluss der bayerischen Landesregie-

rung corona-bedingt unter Ausschluss 

der Öff entlichkeit statt.

Bereits nach sechs Minuten kassierten 

die Kieler eine frühe kalte Dusche: Eine 

Hereingabe von Tim Handwerker pa-

rierte KSV-Torwart Ioannis Gelios, der 

für den verletzten Thomas Dähne das 

Kieler Tor hütete, den Abpraller konnte 

Ex-Storch Manuel Schäffl  er jedoch aus 

kurzer Distanz über die Linie drücken. 

Nürnberg war das aktivere Team und 

kam wenig später zum nächsten Hoch-

karäter, als Gelios den Flachschuss von 

Lino Tempelmann um den linken Pfos-

ten drehte (14.). Kurz darauf meldete 

sich auch Holstein in der Off ensive an, 

als Alexander Mühlings Schlenzer haar-

scharf über den rechten Giebel hin-

wegstrich (18.). In der Folge hatte die 

KSV zwar mehr Ballbesitz, die nächsten 

Hochkaräter hatte indes der Club, als 

Mats Möller Daehlis Direktabnahme 

knapp über den Querbalken segelte 

(33.) und Hauke Wahl den Schuss von 

Handwerker noch ans Außennetz ab-

fälschte (35.). Kurz vor der Pause folgte 

nochmal eine kurze Druckphase der 

Störche, in der Philipp Sander aus neun 

Metern per Kopfball-Bogenlampe die 

Latte traf und Mühling die Kugel knapp 

rechts vorbei zirkelte (45.+1).

Die Kieler kamen aktiver aus der Ka-

bine, mussten aber dennoch den zwei-

ten Gegentreff er hinnehmen. Nachdem 

Möller Daehli nach starkem Dribbling 

noch das linke Außennetz getroff en 

hatte (60.), zielte Edin Shuranov drei 

Minuten später genauer, als er den Ball 

aus spitzem Winkel über Gelios hinweg 

unter die Latte drosch. Wiederum 120 

Sekunden danach traf Tom Krauß den 

linken Außenpfosten. Holstein inves-

tierte anschließend mehr, kam aber 

zunächst nicht über einen zu zentral 

platzierten Kopfball von Finn Porath 

hinaus (75.). In der Schlussphase 

wurden die Störche nochmal deutlich 

gefährlicher: Johannes van den Berghs 

abgefälschte Direktabnahme strich 

knapp am rechten Pfosten vorbei 

(82.) und Benedikt Pichlers Schuss 

aus aussichtsreicher Position wurde 

noch entscheidend von Christopher 

Schindler geblockt (85.). Dann lag der 

Ball allerdings im Nürnberger Netz, 

nachdem Julian Korbs sehenswerter 

Außenristschuss aus dem Rückraum 

in Folge einer Ecke neben dem rechten 

Pfosten eingeschlagen war (88.). Die 

KSV warf nun noch einmal alles nach 

vorne, die letzte Möglichkeit vergab in 

der Nachspielzeit jedoch Lewis Holtby, 

dessen Freistoß aus zentraler Position 

von FCN-Torwart Christian Mathenia im 

Nachfassen gehalten wurde (90.+3), 

sodass die Störche im letzten Aus-

wärtsspiel des Kalenderjahres ohne 

Punkte nach Kiel zurückkehrten.

Der eingewechselte Julian Korb erzielte in der 
Schlussphase Holsteins Anschlusstreff er.

Benedikt Pichler kommt gegen FCN-Torwart Christian Mathenia einen Schritt zu spät.

„Wir haben es den Nürnbergern 
zu leicht gemacht.“

Fin Bartels, Holstein Kiel

17. SPIELTAG 47



STÖRCHECLUB

Holtenauer Str. 70-72 u. 307
Tel. 0431-570200

mein-schlemmerfreund.de

BundB
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OLAF 
ROSENBAUM
STEUERBERATUNG
UNTERNEHMENSBERATUNG
DIGITALISIERUNG

STÖRCHECLUB

Geschenke 24



HOLSTEIN KIEL  ESPORTS

Ein VBL-Spieltag erklärt
Die wichtigsten Unterschiede zwischen eFootball 
und dem echten Fußball

Auch wenn die Virtual Bundesliga 

by bevestor der Deutschen Fußball 

Liga angehört, unterscheidet sich ein 

VBL-Spieltag doch von dem des echten 

Fußballs. Die Unterschiede erklärt die 

aktuelle Teammanagerin Eileen Wun-

derlich einmal für euch. Sie kümmert 

sich neben der Spieltagsorganisation 

und dem Ablauf um alle Belange der 

Spieler sowie das Streaming. 

Wie ist die Virtual Bundesliga 

aufgebaut?

An der virtuellen Bundesliga können 

alle Vereine der 1. und 2. Bundesliga 

teilnehmen. Aktuell sind das 26 Ver-

eine, die jeweils zu 13 Clubs in eine 

Süd-Ost- und in eine Nord-West-Divi-

sion aufgeteilt sind und um den Titel 

des deutschen Clubmeisters kämpfen, 

welcher in einem Grand-Final ausge-

spielt wird. Holstein Kiel spielt in der 

Nord-West-Division. Eine Saison läuft 

i.d.R. von November bis März.
Teammanagerin Eileen Wunderlich mit xBox-Spieler Nils „Samstag_11“ Mohr am Spieltag in den Ga-
ming-Räumlichkeiten.

Übersicht der Divisionen und Teams.

Wann sind die Spieltage?

Die Spieltage der Nord-West-Division 

fi nden immer am Dienstag, die Spiele 

der Süd-Ost-Division am Mittwoch jeder 

Woche statt. Die Spieltage sind dabei 

meist Doppelspieltage. Das heißt um 

18 Uhr startet der erste und um 20 Uhr 

der zweite Spieltag. Die Spieltage fi n-

den in extra Gaming- und Streaming-

Räumlichkeiten statt, welche von der 

DFL genauso abgenommen und lizen-

siert werden wie im realen Fußball. 

Wie lange dauert ein Spiel und wie 

lange ein Spieltag?

Ein virtuelles Spiel hat genau wie ein 

echtes Spiel 90 Minuten. Diese 90 

 Minuten fi nden jedoch virtuell statt 

(man spricht hier von Ingame-Minuten) 

und vergehen in ca. 15 Minuten in der 

realen Zeit. Ein Spieltag ist auf 3 Spiele 

unterteilt und besteht aus einem Match 

auf der PS5, auf der Xbox und einem 

Doppel (Konsole wählt Heimteam 

aus). Inklusive der kurzen Pausen vom 

Konsolenwechsel dauert ein Spieltag 

etwas mehr als eine Stunde.
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CITTI-PARK

von Holstein Kiel!

Weitere Infos: www.kaex.ch

Erhältlich bei:

Regenerationsmassnahmen nochmal optimieren.“

Dr. Andre Filipovic 



Wo kann man das sehen?

Die Spiele werden in einer Spieltags-

sendung digital auf dem Twitchkanal 

von HolsteinEsports kostenlos und 

für jeden frei zugänglich übertragen 

(www.twitch.tv/HolsteinEsports). An 

sogenannten Konferenztagen oder 

Top-Spielen überträgt die DFL in einer 

Livesendung die Spiele auf ihrer Inter-

netseite (virtual.bundesliga.com) oder 

auf Magenta.tv.

Gibt es Zuschauer?

Zuschauer gibt es auch. Zwar nicht am 

Spieltag vor Ort wie im Stadion, dafür 

aber im Chat. Die sogenannte Commu-

nity schaltet auf Twitch ein und feuert 

das Team virtuell an. Dabei ist es dem 

Chat direkt möglich, Fragen zu stellen 

und mit dem Streamer und/oder dem 

Team zu interagieren.

Wie groß ist ein Team?

Ein Team besteht aus mindestens 3 

eSportlern und maximal 5.

Ist es nicht ungerecht, wenn eine 

Mannschaft aus der zweiten Liga 

gegen einen Top-Club der ersten Liga 

spielt?

Nein, das ist es nicht. Die eSport-Teams 

haben ja eine eigene Liga und die Per-

formance an der Konsole kann stark 

von der der Ligamannschaft abweichen. 

Die virtuellen Mannschaften sind unab-

hängig der realen Stärke alle mit einer 

gleichen Wertigkeit. Das bedeutet auch 

innerhalb des Teams, dass 

ein Jonas Sterner beispiels-

weise genauso stark ist wie 

ein Hauke Wahl. 

Gibt es auch Schiedsrichter? 

Ja, auch das gibt es! Es 

gibt wie im realen Fußball 

die gleichen Regularien 

und genauso auch reale 

Schiedsrichter, die das 

Spielgeschehen an den Con-

trollern überprüfen. Die Ent-

scheidungen auf dem Platz 

triff t allerdings der virtuelle 

Schiedsrichter. 

Wie kommuniziert man mit 

denen?

Dafür gibt es bei offl  ine-

Spiel tagen einen speziellen 

Chat der DFL.

Gibt es einen Trainer?

Die Mannschaft wird auch 

von einem realen Trainer 

trainiert. Dies ist aktuell 

Rico Hölzel. Das Training und 

den Trainer stellen wir in der 

nächsten Ausgabe vor. 

Alle Informationen rund 

um das Team sowie aktu-

elle News können auch auf 

Holstein.gg nachgelesen 

werden.

HOLSTEIN KIEL   ESPORTS

Auszug aus einer Spieltagsübertragung auf Twitch.

Jonas Sterner als virtueller Spieler.
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Das Holstein-Stadion vor dem Heimspiel 
gegen den SV Werder Bremen.
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HOLSTEIN-

Trikot Home
Saison 2021/22Sais
Das aktuelle Holstein Heimspiel-
Trikot in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: blau
Größen: S-3XL

*Beflockung mit (Wunsch-)
Rückennummer und Name

  gegen Aufpreis

Trikots 
Saison 2021/22
Die aktuellen Holstein
Trikots von PUMA!

Material: 100% Polyester
Farbe: weiß oder rot-schwarz
Größen: S–3XL, Kids: 116-176

/22

80,00*0,00

65,00*
Kids

Trikot Away
Front

3. Trikot 
Front

Torwarttrikot
Saison 2020/21
Unser Tor wird in Gelb gehütet!

Material: 100% Polyester
Farbe: gelb
Größen: S–XXL

Trikothose
Schmucke Storchenbeine
in feinster PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: weiß
Größen: S–3XL, Kids 116–176
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FANSHOP.DE

Holstein Kiel
Jogger
Hol
Jog

34,95

Holstein Kiel Schals
Lang lebe die KSV in seinen
Vereinsfarben blau, weiß und rot.

Material: 100% Polyacryl
Länge: ca. 150 cm inkl. Fransen

Hoodie Kiel
Ein schickes Accessoire für 
deine Fankollektion von 
Holstein Kiel.

Material: 85% Baumwolle
15% Polyester
Farbe: grau
Größen: S–2XL

Hoodie Kiel

mwoll

59,95

Motiv „Heimspiel“

Motiv „KSV“

Motiv „DFB-POKAL HALBFINALE“ 7,00

14,50

Motiv „KSV“

4,501414NEU

n 

lllee NEU

7%

4,95

5

U

7,00
%

Holstein Kiel Schals
Lang lebe die KSV in seinenLang lebe die KSV in seinen
Vereinsfarben blau, weiß und rot.

7,007,00
%

34NEU

Puma Shorts
Die Hose von Puma 
in Schwarz ist ein Teil 
deiner optimalen 
Trainingsausstattung!

Material: 100% Polyester
Farbe: schwarz
Größen: S–3XL

ggerJog
Alle Fans, die es im Alltag 
gerne sportlich-bequem 
haben wollen.

Material: 80% Baumwolle,
20% Polyester
Farbe: blau

y
blauFaFarbrbe:e

37,95
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Teilnahme auf:
futterhaus.de/team

Wir verlosen 
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HOLSTEIN KIEL  BLAU-WEISS-ROTES

Der Weg 
zurück
Ahmet Arslan (Foto) 
und Marco Komenda 
arbeiten hart für ihr 
Comeback
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Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Wir wünschen allen Fußballfans ein packendes Spiel 
und anschließend eine gute Heimfahrt mit Bahn und Bus.  

www.nah.sh

São Paulo oder Sandhausen? 
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HOLSTEIN KIEL  BLAU-WEISS-ROTES

18. Mai 2021, Nach-

holspiel gegen 

Hannover 96: 

Während eines 

Sprintduells bleibt 

Ahmet Arslan ohne 

Gegnereinwirkung 

unglücklich im 

Rasen hängen und 

verdreht sich das 

Knie. „Ich hatte 

richtig Schmerzen, 

deswegen wusste 

ich eigentlich 

direkt, dass es 

etwas Schlimme-

res sein muss“, 

blickt Arslan 

zurück. 

Und tatsächlich bestätigte die MRT-Un-

tersuchung am nächsten Tag dieses 

ungute Gefühl. Die Diagnose: Kreuz-

bandriss. „Es klingt jetzt vielleicht sehr 

dramatisch, aber für mich ist damit 

wirklich eine Welt zusammengebro-

chen. Es war ein richtiger Schock“, 

erinnert sich der 27-Jährige. Tage der 

Tränen und Fassungslosigkeit folgten. 

Arslan befand sich vor der Verletzung 

in bestechender Form. Ausgerechnet 

zu diesem Zeitpunkt folgt der herbe 

Rückschlag. Doch gerade daraus zog 

der Mittelfeldspieler seine Motivation: 

„Ich wusste schnell, dass ich genau an 

diese Leistung anknüpfen will und dass 

ich dafür etwas tun muss, denn von 

nichts kommt nichts.“ Für Arslan war 

es jedoch eine komplett unbekannte, 

neue Situation, denn außer einiger 

Wehwehchen blieb er zuvor gänzlich 

ohne Verletzungen. „Meine Freunde 

und Familie waren in dieser Phase sehr 

hilfreich. Einerseits um mich zu unter-

stützen, anderseits auch um mich auf 

andere Gedanken zu bringen. Zudem 

ist für mich auch mein Glaube ein sehr 

großer Halt. Ich versuche Dinge immer 

positiv zu sehen und denke, dass mich 

die Verletzung reifer und geduldiger 

gemacht hat, was zwei wichtige Punkte 

im Leben sind“, weiß der Off ensivakteur. 

„Am Anfang habe ich meine Trainer 

und Kollegen verrückt gemacht, wollte 

wissen, ob ich den Heilungsprozess 

irgendwie beschleunigen kann, sei 

es mit Ernährung oder zusätzlichen 

Einheiten. Rückblickend habe ich mich 

damit viel zu lange aufgehalten. Ein 

befreundeter Spieler hat letztens zu 

mir gesagt: Es ist nicht wichtig, wann 

du zurückkommst, sondern wie du zu-

rückkommst. Diesen Satz habe ich mir 

sehr zu Herzen genommen. Ich denke 

für mich und auch für das Team ist es 

sinnvoller, erst dann wieder zu spielen, 

wenn ich zu 100% schmerzfrei und fi t 

bin, um direkt wieder die bestmögliche 

Leistung abzurufen“, so der Rechtsfuß.

Auch für Marco Komenda ist die Rück-

kehr in den aktiven Kader so langsam 

wieder in greifbarer Nähe. Der Innen-

verteidiger zog sich am 25. Juli beim 

Saisonauftakt gegen St. Pauli am Mil-

lerntor einen Mittelfußbruch zu, als er 

kurz vor der Halbzeit mit dem linken 

Fuß umknickte. Für den 25-Jährigen 

war es genau wie für Arslan die erste 

schwere Verletzung der Karriere und 

auch die erste Operation. „Wenn ich 

sonst mal etwas hatte, fi el ich maximal 

drei bis vier Wochen aus. Dieses Mal 

hat es mich leider schwerer getroff en“, 

sagt Komenda. „Vor allem die ersten 

Wochen nur auf Krücken waren hart 

für mich, weil ich fast überhaupt nichts 

alleine machen konnte – nicht mal Kaf-

fee holen“, erinnert sich der gebürtige 

Darmstädter, der in dieser Zeit im Alltag 

von seiner Freundin und seinem Vater 

umsorgt wurde. Ein langer Weg bis zum 

Comeback stand bevor, doch der Links-

fuß ließ sich nicht unterkriegen. „Der 

erste große Schritt für mich war, als ich 

die Krücken ablegen konnte. Das fühlte 

sich übertrieben gesagt in den ersten 

Stunden an, als würde man wieder 

neu lernen zu gehen“, blickt Komenda 

zurück. Es folgte das Rehatraining, das 

den Innenverteidiger oft an seine Gren-

zen brachte. „Das Rehatraining war neu 

für mich und super anstrengend. Das 

hätte ich vorher gar nicht gedacht. Es 

ist täglich viel mehr Aufwand und Ar-

beit. Da ist man statt drei Stunden gut 

und gerne sieben Stunden beschäftigt“, 

erklärt Komenda. Immerhin eine posi-

tive Sache konnte der Deutsch-Kroate 

der Verletzungsphase abgewinnen: 

„Man lernt es viel mehr wertzuschät-

zen, fi t zu sein und ganz normal trai-

nieren zu können. Aber nochmal muss 

ich so eine Verletzung trotzdem nicht 

haben.“

Die Freude auf die Rückkehr der beiden 

Langzeitverletzten auf den Platz ist 

im KSV-Lager jedenfalls riesengroß. 

Dran bleiben und weiter hart arbeiten, 

Männer!

Auch Ahmet Arslan macht seit seinem Kreuzband-
riss im Mai dieses Jahres stetig Fortschritte.

…und arbeitet zurzeit an seinem Comeback.Marco Komenda zog sich beim Saisonauft akt beim FC St. Pauli einen Mittel-
fußbruch zu…
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HOLSTEIN KIEL  EHRENAMT

Danke ans Ehrenamt!
Umso wichtiger, auf leidenschaft liche Menschen zählen 
zu können

Rund 1,6 Millionen Ehrenamtliche sind 

im deutschen Fußball tätig. Sie sind 

es, die ihre Klubs durch die Pandemie 

führen, die zwei Lockdowns getrotzt, 

Hygienekonzepte umgesetzt und 

den Re-Start des Amateurfußballs im 

vergangenen Sommer erfolgreich ge-

stemmt haben. Darum fällt das Danke 

ans Ehrenamt, das jedes Jahr offi  ziell 

ausgesprochen wird, diesmal noch 

etwas eindringlicher und nachdrückli-

cher aus.

Seit 1997 setzt der Deutsche Fuß-

ball-Bund über seine Aktion Ehrenamt 

Maßnahmen und Aktionen zur Förde-

rung ehrenamtlichen Engagements um. 

„Danke ans Ehrenamt“ wird in diesem 

Jahr offi  ziell zum 22. Mal gesagt – in 

Form von Aktionsspieltagen am vergan-

genen sowie an diesem Wochenende.

Das Motto dabei lautet: Ehrenamt ist 

unbezahlbar. Nur eine wohlmeinende 

Phrase? Auf keinen Fall! Bis zu 80.000 

Fußballspiele fi nden an einem nor-

malen Wochenende in Deutschland 

statt. Mehr als 1,5 Millionen aktive 

Spieler*innen sind am Ball. Die Ver-

bände stellen die Organisation des 

Ligabetriebs sicher. Doch wer kümmert 

sich um die Organisation der einzel-

nen Spiele vor Ort? Wer bereitet die 

Sportanlage vor? Wer leitet die Spiele 

als Schiedsrichter*in? Wer sorgt dafür, 

dass die Teams ordentlich trainiert und 

betreut sind? All das machen die knapp 

1,6 Millionen ehrenamtlich und freiwil-

lig engagierten Mitarbeiter*innen in 

den Vereinen. Gerade in diesen heraus-

fordernden Zeiten bilden die Amateur-

vereine das Fundament des Fußballs. 

Sie sind und bleiben in nahezu jedem 

Dorf und jeder Stadt eine der wichtigs-

ten sozialen Anlaufstellen für Klein und 

Groß.

Wie hoch der Wert dieses Wirkens auch 

wirtschaftlich ist, hat die UEFA in Zu-

sammenarbeit mit zehn Universitäten, 

darunter die Deutsche Sporthochschule 

Köln, über eine paneuropäische Stu-

die mit dem Namen UEFA GROW SROI 

(„Social Return on Invest“) ermittelt. 

Basierend auf den Daten der Saison 

2018/209 beträgt allein in Deutschland 

die soziale und ökonomische Wert-

schöpfung durch den Amateurfußball 

knapp 14 Milliarden Euro für das Ge-

meinwohl – entstehend aus den positi-

ven Eff ekten des Fußballsports und des 

dortigen ehrenamtlichen Engagements. 

Das unterstreicht: Der Fußball vermit-

telt nicht nur Werte, er schaff t auch 

Werte. Nachhaltig.

Peter Frymuth, DFB-Vizepräsident 

Spielbetrieb und Fußballentwicklung, 

sagt: „Der Fußball vermittelt nicht 

nur Werte, er schaff t auch Werte. 

Nachhaltig. Das unterstreichen die 

vorliegenden Zahlen. Wir müssen uns 

dabei stets vergegenwärtigen, dass die 

großen Leistungen durch das Ehrenamt 

in den Vereinen keine Selbstverständ-

lichkeit sind, erst recht nicht in Zeiten 

einer Pandemie. Unsere gemeinsame 

Aufgabe in der Gesellschaft ist es, die 

Wertschätzung und Anerkennungskul-

tur dafür weiter zu verbessern. Denn 

Ehrenamt ist und bleibt unbezahlbar.“

In diesem Sinne dankt auch die KSV 

Holstein ganz herzlich allen Ehrenamt-

ler*innen, die sich für den Verein en-

gagieren. Vielen, vielen Dank für euren 

Einsatz!

17. SPIELTAG 63



Mehr Infos über eine vollwertige Ernährung mit Mikronährstoffkonzentraten auf www.cellagon.de

NUR ZUSAMMEN
HOCHKLASSIG

Offi zieller
Ernährungspartner der

Beste Grundlage für beste Ergebnisse. 
Mit den funktionellen Lebensmitteln 
von Cellagon stets top vorbereitet.



HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

Das Ziel zum Greifen nah
Ein Punkt fehlt der U23 noch zum sicheren Erreichen der Auf-
stiegsrunde – Gunkel-Elf ist seit 14 Spielen ungeschlagen

Der Lauf hört einfach nicht auf: Seit 

Ende August und nunmehr 14 Spielen in 

Folge ist die Kieler U23 ungeschlagen 

– und benötigt aus den verbleibenden 

drei Spielen in der Gruppe Nord der 

Regionalliga Nord lediglich noch einen 

Zähler, damit ihr auch rein rechnerisch 

die Teilnahme an der Aufstiegsrunde 

nach der Winterpause nicht mehr zu 

nehmen ist. Da die Jungstörche am 

vorvergangenen Montag einen 3:0-Aus-

wärtserfolg beim Hamburger SV II 

feierten und am vergangenen Samstag 

zuhause beim 0:0-Unentschieden die 

Punkte mit dem FC St. Pauli II teilten, 

verteidigten sie die Tabellenführung 

und gehen nun als Spitzenreiter in das 

morgige Auswärtsspiel (Anstoß: 14 

Uhr) bei Eintracht Norderstedt.

Beim HSV II war der KSV-Nachwuchs 

von Beginn an dominant und sorgte 

immer wieder für Gefahr vor dem HSV-

Tor. Scheiterten Manuel Schwenk per 

Kopfball (18.) und Dominique Ndure 

(22.) noch knapp, so war Laurynas 

Kulikas in der 24. Minute zur Stelle und 

traf nach guter Hereingabe von Ndure 

zur Kieler Führung. Fünf Minuten spä-

ter hatte Kulikas seinen zweiten Treff er 

auf dem Fuß, doch HSV-Keeper Leo 

Oppermann klärte im letzten Moment. 

Nach der Pause setzte sich König in der 

gegnerischen Hälfte im Laufduell gegen 

Maxwell Gyamfi  durch, umkurvte ge-

konnt Oppermann und schob den Ball 

fl ach aus 14 Metern halblinker Position 

zum 2:0 in die Maschen. Nachdem er 

kurz zuvor noch die Latte getroff en 

hatte, markierte König wenig später 

nach feiner Einzelleistung aus kurzer 

Distanz den dritten Treff er. Damit war 

die Messe an der Hagenbeckstraße 

endgültig gelesen, denn die Kieler lie-

ßen trotz der beruhigenden Führung 

zu keinem Zeitpunkt nach und hatten 

sogar noch weitere Möglichkeiten, das 

Resultat in die Höhe zu schrauben.

Im Nachwuchs-Nordduell am vergan-

genen Samstag fi elen gegen den FC 

St. Pauli II zwar keine Tore, es war 

allerdings ein Unentschieden der bes-

seren Sorte, weil beide Seiten auch 

dank mehrerer guter Gelegenheiten 

die Partie auch zu ihren Gunsten hät-

ten entscheiden können. Luis Coordes 

vergab auf Hamburger Seite die größte 

Gelegenheit (51.), auf der anderen 

Seite traf der aufgerückte Niko Koulis 

nur den rechten Pfosten. „Wir haben 

wieder eine gute Leitung auf den Platz 

gebracht und viele Dinge richtig gut 

gemacht. Wir kamen zu unseren Chan-

cen, allerdings hat sich auch St. Pauli 

seine Möglichkeiten erspielt. Daher 

geht das Unentschieden in Ordnung. 

Es ist wirklich eine tolle Saison, die 

die Jungs spielen“, sagte Holsteins 

U23-Trainer Sebastian Gunkel nach der 

Partie. Dem ist nichts hinzuzufügen.

Eric Gueye setzt sich im Heimspiel gegen den FC St. Pauli II gegen seinen Gegenspieler durch.

Phillip König traf beim 3:0-Auswärtssieg beim HSV II doppelt.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

19. Spieltag (4.-5. Dezember)

Phönix Lübeck – Altona 93 abg.

Heider SV – Weiche Flensburg abg.

Holstein Kiel U23 – FC St. Pauli II 0:0 (0:0)

E. Norderstedt – Hamburger SV II 1:1 (1:0)

Teutonia Ottensen – VfB Lübeck 0:3 (0:0)

20. Spieltag (10.-12. Dezember)

Weiche Flensburg – Phönix Lübeck

VfB Lübeck – Heider SV

Hamburger SV II – Teutonia Ottensen

E. Norderstedt – Holstein Kiel U23 (So. 14 Uhr)

Altona 93 – Drochtersen/Assel

21. Spieltag (11.-13. Februar)

Drochtersen/Assel – Weiche Flensburg

Phönix Lübeck – VfB Lübeck

Heider SV – Hamburger SV II

Teutonia Ottensen – E. Norderstedt

FC St. Pauli II – Altona 93

22. Spieltag (18.-20. Februar)

VfB Lübeck – Drochtersen/Assel

Weiche Flensburg – FC St. Pauli II

Hamburger SV II – Phönix Lübeck

E. Norderstedt – Heider SV

Holstein Kiel U23 – Teutonia Ottensen (So. 14 Uhr)

REGIONALLIGA NORD SPIELPLAN 2021/22 – 
(Qualifi kationsgruppe Nord) Rückrunde

Torjäger Laurynas Kulikas 
beim Auswärtssieg in Hamburg 
gegen Bent Andresen.

15. Spieltag (5.-7. November)

VfB Lübeck – Weiche Flensburg 0:2 (0:1)

Heider SV – Drochtersen/Assel 0:1 (0:0)

Hamburger SV II – Altona 93 3:0 (3:0)

Teutonia Ottensen – FC St. Pauli II 4:0 (3:0)

Holstein Kiel U23 – Phönix Lübeck 1:0 (0:0)

16. Spieltag (12.-14. November)

Weiche Flensburg – Hamburger SV II

VfB Lübeck – Holstein Kiel II  (Fr., 17.12., 19 Uhr)

Altona 93 – Eintracht Norderstedt 0:4 (0:1)

FC St. Pauli II – Heider SV 1:1 (0:1)

Drochtersen/Assel – Phönix Lübeck 1:0 (1:0)

17. Spieltag (20.-21. November)

Phönix Lübeck – FC St. Pauli II 2:0 (2:0)

Hamburger SV II – VfB Lübeck 3:0 (2:0)

Holstein Kiel U23 – Drochtersen Assel 1:1 (0:1)

E. Norderstedt – Weiche Flensburg 1:2 (0:2)

Teutonia Ottensen – Altona 93 5:1 (3:0)

18. Spieltag (27.-28. November)

Weiche Flensburg – Teutonia Ottensen abg.

VfB Lübeck – Eintracht Norderstedt 2:1 (0:0)

Hamburger SV II – Holstein Kiel U23 0:3 (0:1)

FC St. Pauli II – Drochtersen/Assel 1:0 (0:0)

Altona 93 – Heider SV abg.

11. Spieltag (8.-10. Oktober)

Drochtersen/Assel – VfB Lübeck 3:0 (2:0)

Phönix Lübeck – Hamburger SV II 2:3 (2:1)

Heider SV – Eintracht Norderstedt 2:2 (1:2)

FC St. Pauli – Weiche Flensburg 2:1 (1:1)

Teutonia Ottensen – Holstein Kiel U23 1:1 (0:0)

12. Spieltag (15.-17. Oktober)

Drochtersen/Assel – Hamburger SV II 0:0 (0:0)

Phönix Lübeck – Eintracht Norderstedt 1:1 (0:1)

Heider SV – Teutonia Ottensen 1:1 (0:0)

FC St. Pauli II – VfB Lübeck 1:0 (1:0)

Altona 93 – Holstein Kiel U23 0:2 (0:2)

13. Spieltag (23.-24. Oktober) 

Weiche Flensburg – Altona 93 4:2 (2:0)

Hamburger SV II – FC St. Pauli II 2:2 (2:0)

E. Norderstedt – Drochtersen/Assel 0:0 (0:0)

Teutonia Ottensen – Phönix Lübeck 2:2 (1:1)

Holstein Kiel U23 – Altona 93 3:0 (1:0)

14. Spieltag (29.-31. Oktober)

Weiche Flensburg – Holstein Kiel U23 0:0 (0:0)

Phönix Lübeck – Heider SV  1:0 (1:0)

FC St. Pauli II – Eintracht Norderstedt 0:1 (0:1)

Altona 93 – VfB Lübeck 0:3 (0:0)

Teutonia Ottensen – Drochtersen/Assel 1:3 (0:2)
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Zukunft gestalten 

durch Digitalisierung 

und Optimierung 

von unternehmerischen 

Prozessen.

Starten Sie mit uns in die Dienstleistung 4.0:

Telefon 04322 6908-0

info@parbs-osterloh.de

Lüttenheisch 4 · 24582 Bordesholm

Wir sind stolz, ein so großes Jubiläum feiern zu dürfen. Als Familienunternehmen

 setzen wir auch in Zukunft weiter auf Tradition, Regionalität und Nachhaltigkeit.

125.wittenseer.de
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marcel
trainer

Name: Marcel Rapp (Trainer Holstein Kiel)

Was gefällt Dir an Kiel am besten?

Die Ostsee

Wie würdest Du Dich selbst in drei Worten 

beschreiben?

Ehrlich, ehrgeizig, bodenständig

Lieber Meer oder Berge?

Beides top

Lieber Städtetrip oder lange Reise?

Lange Reise

Wenn Du eine Reise gewinnen würdest, bei der 

Du den Ort aussuchen könntest, wohin würde es 

gehen?

Nach Kapstadt

Welchen Ort würdest Du als Deine Heimat 

bezeichnen?

Wo meine Familie ist

Wer ist dein (Trainer-)Vorbild und warum?

Marcelo Bielsa, viele Details im Spiel seiner Mann-

schaft sind top

Was zeichnet Dich als Trainer aus?

Das müssen meine Spieler beantworten

Eher Sonnenschein oder Flutlicht?

Flutlicht

Heim- oder Auswärtsspiel?

Heimspiel

Welchen Tipp würdest Du Deinem früheren Fußbal-

ler-Ich geben?
Bewusst zu trainieren ist besser als zu viel zu 
trainieren

Hattest Du früher einen Lieblingsclub?
Den Karlsruher SC

An welchen besonderen Moment in Deiner Fußball-

karriere erinnerst Du Dich gern?An mein 1. Jugendländerspiel mit der U18 in Göppin-

gen gegen Israel

Auf welche(n) Gegner freust Du Dich in dieser Sai-

son besonders?
Auf den Karlsruher SC

Was traust Du den Störchen in dieser Saison zu?

Eine sorgenfreie Saison und gute HeimspieleWann hast Du mit dem Fußballspielen angefangen?

Im Alter von fünf Jahren

Ki l)



FÜR DIE GESUNDHEIT
PASSGENAU

Holstein Kiel und IKK - Die Innovationskasse sind Gesundheitspartner. 
Wir haben verstanden: Sport und Gesundheit gehören einfach zusammen.
Jetzt mit den Gesundheitstipps der Profis gemeinsam mehr erreichen.

Jetzt starten
ikk-macht-holstein-fit.de



Wann hast Du Deine erste Fußballmannschaft trai-
niert und welche?
Co-Trainer vom FC Nöttingen in der Saison 2012/13 
und U16-Trainer bei der TSG Hoff enheim im Jahr 
2013

Welche drei Worte fallen Dir zum Verein Holstein 
Kiel ein?
Bodenständig, familiär, sympathisch

Wie verbringst Du in der Regel Deinen Feierabend?
Mit der Familie, zurzeit mit Sport, essen und schlafen

Was waren bislang Deine schönsten Urlaubsziele?
Südafrika und Australien

Was machst Du an einem freien Tag?Gut frühstücken, Sport & Wellness oder mit Freun-
den und der Familie Zeit verbringen 

Hast Du Geschwister?
Ich bin ein Einzelkind

Welche Musik hörst du am liebsten?Chart-Musik

Welche Hauptrolle in einem Kinofi lm hättest Du 

gern gespielt?

James Bond

Welche Serie hast du als letztes geschaut?

House of Cards

Dein Lieblingsessen/-trinken?

Maultaschen / Cola Zero

Welche Schulfächer waren deine besten?

Mathematik

Was motiviert dich im Leben?

Neues zu erfahren



HOLSTEIN-

2,49

„Kiel Ahoi“
Handwerksmaterial
Unsere Mannschaft versteht ihr Handwerk!
Und diese Utensilien mit Vereinswappen
unterstützen eure Projekte.

Bleistifte, Wasserwaage, Zollstock

14,9514,95

al

4,95

Holstein Kiel Skat & Quartett
Da lässt man sich doch gerne in die Karten schauen!
Was ist Trumpf?" "HOLSTEIN!" Das Holstein Kiel Skatspiel
mit 32 Karten ist versehen mit dem Holstein Kiel Logo auf
der Kartenrückseite. 
Die 32 Spielkarten des Quartetts zeigen unseren 28-köpfigen
Kader und die vier Spielerlegenden, welche ihr z.B. nach Toren,
Größe und Gewicht vergleichen könnt.

HHHolsHHH

5,00

5,99

NEU

Holstein Kiel Holzbrett Holstein Kiel Holzbre
Das rechteckige Holstein Kiel Holzbrett
aus Buchenholz mit eingraviertem Vereins
Logo und Namenist ein echter Hingucker
in der Küche und Basis für leckere
Knabbereien zum Holstein Spiel!

Maße: 40 cm x 30 cm x 2 cm

NEU

ettett 

EU 24,95

11,95

NEU

ein Kiel Holzbrettein Kiel Holzbrett
ngraviertem Vereins
n echter Hingucker
s für leckere
tein Spiel!

2 cm

11,95

Holstein Kiel
Brotdose 2 in 1 von Koziol
Ab sofort schmeckt das Pausenbrot noch
viel besser, mit der Holstein Kiel Brotdose
von Koziol hast du viel Platz für dein
Frühstück und zudem noch eine
Frischhaltedose mit Deckel in der du dein
Gemüse unterbringen kannst.

In den Vereinsfarben trinkt es sich
doch am schönsten. Unser neuester Becher
ist zudem bedruckt mit den Spieler-
Unterschriften der Saison 21/22!
Mit einem Schluck aus einem Holstein Kiel
Kaffeebecher fängt der Tag gut an!

9,95

NEUU

11,95

I d V i f b i k i h

1 ,
Holstein Kiel
Kaffeebecher „Flagge“,
„Streifen“ & „Unterschriften“



FANSHOP.DE

Holstein Kiel
Mannschaftsposterp
Euer eigener Holstein-Kader
zum Sammeln und Aufkleben!
Auf dem Poster habt ihr die
32-köpfige Mannschaft der
aktuellen Saison bestehend aus
Tor, Abwehr, Mittelfeld, Sturm
und Trainer immer im Blick!

Holstein Kiel
Weihnachtskugelng
Ein schmuckvolles Weihnachten
für jeden Holstein Fan bringt
euch dieses Weihnachtsbaum
Kugel 4er Set in blau-rot.

Holstein Kiel
Weihnachtsmütze
HOHO Holstein, ruft der
Weihnachtsmann mit seiner
neuen Bommelmütze.
Klassisch in rot und weiß
mit Holstein Logo.

NEU

18,95

Holstein Kiel
Sportbeutel & Trikotwimpel

24,95

Trikotwimpe

19,95

24,

5

4 9524

NEU
NEU

Mit dem Holstein Kiel Mousepad
ist der Lieblingsverein stets
mit am Arbeitsplatz oder im Büro
und ist ein echter Hingucker
für alle Fans.

Holstein Kiel
Mousepad „Streifen“

9,95

un
füfü
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g

HH
Wütze

3,953 95

NEU

p p
Aus alt macht neu –
Der praktische Sportbeutel und der Holstein
Kiel Fanwimpel wurden aus echten Trikots
gefertigt – Upcycling vom Feinsten!

Material: 100% Polyester

HO HO Holstein!

NEU

nschaftsposter

HolHol
Wei
HOHHOH
Wei
neu
Kla

Holsttein Kiel
ft

9,95



Sichere Dir jetzt attraktive Förderungen 
für Deine Holstein Kiel-Heizung von WOLF!

in der coolen Fan-Edition, kassiere bis zu 50 % Fördergelder und dazu gibt es ein gratis Fanpaket inklu-

Holstein Kiel-Heizungsfachmann findet für Dich immer die passende Lösung und berät Dich individuell 
und 100 % fachkompetent.
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Jetzt Förderinfos nutzen:
www.foerderung.wolf.eu

und 100 % fach
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HOLSTEIN KIEL   HOLSTEIN U19

Oben festgesetzt
Nach starken Leistungen überwintert Holsteins U19 in der 
Spitzengruppe der A-Junioren Bundesliga Nord/Nordost

Die Kieler U19 geht zufrieden in die 

Winterpause. Sechs Siege, ein Unent-

schieden und nur zwei Niederlagen 

– so lautet die bärenstarke Bilanz der 

bisherigen Saison in der A-Junioren 

Bundesliga Nord/Nordost. Auch im SH-

FV-Landespokal wurde der Einzug ins 

Halbfi nale erreicht. Anfang November 

gelang beim Regionalligisten SV Ei-

chede ein 2:0-Auswärtssieg.

Es war der erwartet schwere Pokal-

fi ght für die Jungstörche, die auf einen 

Gegner trafen, der sich mit einem 

Erfolgserlebnis aus der Hinrunde der 

laufenden Staff el Nord der Regionalliga 

Nord in die Winterpause verabschieden 

wollte. Für die Kicker aus dem Kreis 

Stormarn war es das Spiel des Jah-

res und der Höhepunkt der Hinrunde. 

Diese machten den Favoriten aus Kiel 

das Leben über weite Strecken schwer 

und ließen durch ihre tiefstehende 

Abwehr bis zur Pause wenig zu. Nach 

dem Wechsel kam die KSV druckvoll aus 

der Kabine und schlug mit der ersten 

Chance in Person von Tom Marquardt 

(47.) eiskalt zu. In der Schlussphase 

machte Jannic Ehlers dann mit seinem 

Treff er den Deckel drauf und den Halb-

fi naleinzug perfekt. Wann und gegen 

wen es dort gehen wird, steht aktuell 

noch nicht fest.

Im letzten Ligaspiel des Kalenderjahres 

mussten die Jungstörche dann jedoch 

eine Niederlage hinnehmen, als sie 

beim Halleschen FC mit 0:1 verloren. 

Zwar konnten sich die Kieler bis zum 

Halbzeitpfi ff  gute Chancen erarbeiten, 

ließen diese jedoch allesamt unge-

nutzt. Stattdessen kam Halle nach 

der Pause zum Führungstreff er, der 

gleichzeitig auch der Endstand bleiben 

sollte. Dennoch zieht U19-Trainer Elard 

Ostermann natürlich ein positives Zwi-

schenfazit, da sich seine Mannschaft 

durch zahlreiche starke Vorstellungen 

im oberen Tabellendrittel festgesetzt 

hat.

„Wir sind mit dem bisherigen Sai-

sonverlauf natürlich zufrieden.  Als 

Mannschaft haben wir schnell zuein-

ander gefunden. Die Jungs haben eine 

sehr gute Mentalität im Training und 

Spiel entwickelt. Es macht Spaß, mit 

den Jungs zu arbeiten, weil sie ehrgei-

zig, neugierig und wissbegierig sind. 

Der Lohn ist eine positive Entwicklung 

als Mannschaft und auch fast jeder 

Einzelne hat einen Sprung nach vorne 

gemacht. Das spiegelt sich in der Ta-

belle wider, aber auch in Berufungen 

in U-Nationalmannschaften oder in 

regelmäßigen Trainingsteilnahmen bei 

den Profi s und der U23“, freut sich Os-

termann über die positive Entwicklung 

seiner Mannschaft, für die es nach der 

Winterpause mit einem Heimspiel am 

13. Februar gegen den VfL Wolfsburg 

weitergeht.

Mit sechs Treff ern ist Ben Labes der beste Torjä-
ger der Kieler U19.

Holsteins U19-Trainer Elard Ostermann geht zufrieden in die Winterpause.
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>  Anästhesie

 PD Dr. Klaus Gerlach

 PD Dr. Erol Cavus

 Dr. Oke Büll

 Anmeldung • 66 74 - 171
  

>  Arthroskopische Chirurgie, Sporttraumatologie

 Dr. Frank Pries • 66 74 - 111

 Dr. Ralph Wischatta

 Malte Paetzold

 Dr. Eckhardt Klostermeier
  

>  Chirurgie, Laparoskopische Chirurgie, Unfallchirurgie

 Rainer Gunstmann • 66 74 - 271

 Dr. Philip Lübke • 66 74 - 161

> Koloproktologie Dr. Arne Bautz • 66 74 - 060

> Konservative Orthopädie, Präventions- und

 Rehabilitationsmedizin, Sportmedizinzentrum 

 Jörg Schnitzler • 66 74 - 151
   

>  Radiologie, Schnittbildzentrum  MVZ Prüner Gang • 66 74 - 101
  

> OP-Zentrum und Bettenstation

 Mare-Klinikum GmbH & Co. KG • 66 74 - 171
  

> MARE-Aktiv Reha-Zentrum Ostküste  Tim Höper • 66 74 - 051
   

> Orthopädie-Technik Sanitätshaus Kriwat GmbH • 66 74 - 066

Kontakt:
   

MARE KLINIKUM GmbH & Co. KG

Eckernförder Str. 219 | 24119 Kronshagen

Tel.: 0431/66 74 - 015

Ihr Klinikum
           für Gesundheit und Wohlbefi nden

In Firmenkoorperation mit:

Das MARE Klinikum ist medical Partner der KSV Holstein



Deutlich stabilisiert
Die Kieler U17 zeigte zuletzt starke Leistungen und ist seit vier 
Partien ohne Niederlage

HOLSTEIN KIEL   HOLSTEIN U17

Zwischenzeitlich belegte die Kieler U17 

in der B-Junioren Bundesliga Nord/

Nordost einen Abstiegsplatz, ehe sie 

sich in den vergangenen Wochen Stück 

für Stück aus dem Tabellenkeller he-

rausarbeitete. Dank vier Spielen in 

Folge ohne Niederlage kletterte die 

Mannschaft von Trainer Freddy Kaps im 

Tableau nach oben und überwintert mit 

drei Punkten Vorsprung auf den ersten 

Abstiegsplatz auf Rang elf.

Der letzte Sieg gelang den Jungstör-

chen Anfang November, als sie gegen 

den FC Carl Zeiss Jena einen 1:0-Heim-

sieg einfuhren. Den erlösenden und 

umjubelten 1:0-Siegtreff er erzielte 

dabei Jönne Freese in der Schlussphase 

der Partie. Mit Rückenwind ging es 

anschließend zum Halleschen FC, wo 

man dank eines torlosen Unentschie-

dens immerhin einen Zähler mitnahm. 

Im letzten Spiel vor der Winterpause 

gelang es dem Kieler Nachwuchs dann, 

mit Union Berlin ein Team aus der obe-

ren Tabellenhälfte zu ärgern.

Dabei trafen die Hausherren auf eine 

erwartet spielstarke Berliner Mann-

schaft, gegen welche der KSV-Nach-

wuchs von Beginn an wachsam auftrat 

und nach wenigen Minuten das erste 

Ausrufezeichen setzte. Aus rund 20 

Metern schlenzte Ikem Ugoh das Leder 

ins lange Eck und brachte seine Jungs-

törche so bereits früh in Führung (4.). 

Die Freude währte allerdings nur eine 

knappe Viertelstunde: Nach einem 

Eckstoß der Gäste rutschte der Ball an 

den Beinen der Kieler vorbei und wurde 

von Union-Stürmer Baris Kalayci über 

die Linie gedrückt (18). Unbeeindruckt 

von dem Gegentreff er setzten die Gast-

geber ihr off ensives Pressing fort und 

eroberten so durch Luca Tunjic den 

Ball, der seinen freistehenden Team-

kollegen Efekan Calikoglu bediente, 

der wiederum das Leder vorbei an 

Torhüter Berkin Arslanogullari über 

die Linie drückte (29.). Wie gefährlich 

die Berliner bei Standardsituationen 

sind, stellten sie bei einer weiteren 

Ecke unter Beweis, als die Kieler einen 

hohen Ball nicht mit der nötigen 

Konsequenz klären und die Unioner 

den entscheidenden Moment schneller 

waren und durch Kalayci erneut aus-

gleichen konnten (32.). Bis zum Halb-

zeitpfi ff  verteidigten die Jungstörche 

beherzt gegen angreifende Hauptstäd-

ter, die auf die Führung drängten. Im 

zweiten Durchgang legten die Gastge-

ber den Hebel um. Nun waren sie die 

Mannschaft, die näher am Führungs-

treff er waren und den Gegner besser 

in den Griff  bekamen. Trainer Kaps sah 

mehrere gute Umschaltmomente seiner 

Schützlinge, die allerdings nicht in letz-

ter Konsequenz zu Ende gespielt wur-

den. So blieb es unter dem Strich bei 

einem torreichen Remis, bei dem beide 

Mannschaften eine sehenswerte Partie 

auf hohem Niveau zeigten.

„Es war eine intensive Zeit seit Som-

mer, in der wir als Mannschaft immer 

weiter gewachsen sind“, sagt Freddy 

Kaps rückblickend. „Vorrangig ging es 

darum, uns an das Bundesliga-Niveau 

zu gewöhnen. Natürlich gab es dabei 

neben tollen Erfolgen für die Jungs 

wie dem Sieg gegen den HSV aber auch 

Rückschläge. Dennoch ging die Entwick-

lung jedes Spielers und der gesamten 

Mannschaft stetig voran. So schaff ten 

wir es in den meisten Spielen mutigen 

und aktiven Fußball auf dem Platz zu 

zeigen“, so der Kieler U17-Trainer weiter, 

der sich dementsprechend bereits auf 

die Fortsetzung des Ligabetriebs im 

neuen Kalenderjahr freut: „Das ist der 

Fußball, für den wir auch nach der Win-

terpause stehen wollen.“ Weiter geht’s 

für die am 13. Februar mit einem Aus-

wärtsspiel beim VfL Wolfsburg.

Holsteins U17-Trainer Freddy Kaps ist zufrieden 
mit der Entwicklung seines Teams.

Jönne Freese erzielte beim Heimsieg gegen Jena das Tor des Tages.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN WOMEN

Die Holstein Women haben 

in den letzten Wochen den Sprung 

in die Spitzengruppe geschaff t.

Die Holstein Women feuern die 

Profi s gegen Werder an.
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HOLSTEIN KIEL  STÖRCHECLUB

Als Partner für fachgerechte Abfall-

beseitigung, professionelle Entrüm-

pelung und Recycling betreut GRAF 

Abfallbeförderung und -entsorgung 

Kunden zuverlässig, persönlich und 

nach individuellen Wünschen – und hat 

noch einiges mehr zu bieten.

Vor 67 Jahren als Schrotthandel ge-

gründet, bleibt sich das Kieler Traditi-

onsunternehmen über die Jahrzehnte 

hinweg treu und erfi ndet sich zugleich 

ständig neu. Fachgerechte Abfallbe-

seitigung von A wie Altpapier bis Z wie 

Zement, Entrümpelung von Dachböden, 

Kellern oder auch Lagerräumen, Haus-

haltsaufl ösung, Containergestellung, 

Baustelleneinrichtung, Absperrungen 

oder die datenschutzkonforme Ak-

tenvernichtung – als Entsorgungs-

unternehmen betreut die Firma GRAF 

Kunden im gesamten Prozess profes-

sionell und kompetent. „Die Tradition 

aufrecht zu erhalten und trotzdem 

neue Wege zu gehen, war und ist ein 

Spagat und eine Kraftanstrengung“, so 

Martin Graf, der das Familienunterneh-

men in dritter Generation führt. Der 

erste Schritt war dann auch ein solcher 

„back to the roots“. „Es war mir schon 

immer wichtig, dass die Firma GRAF 

wieder im Kolonnenweg angesiedelt 

wird, also dort, wo wir mit Oma Rosi 

und Opa Karl unseren Ursprung hat-

ten.“ Natürlich ist es damit nicht getan 

und so gibt es immer etwas zu tun, sei 

es Hallenneubau, Pfl asterarbeiten, Er-

richtung einer Zaunanlage, Videoüber-

wachung etc. „Wir sind in den letzten 

Jahren gut vorangekommen und freuen 

uns, unseren Mitarbeitern die Arbeit 

hiermit erleichtern zu können.“ Doch 

das ist nur der Anfang. Auch an der 

Außendarstellung wird auf Hochtouren 

gearbeitet. „Man kann uns wahrneh-

men und wir wollen auch gesehen wer-

den“, so Martin Graf, dessen Fahrzeuge 

in Kiel und Umgebung am eigenen Logo 

gut erkennbar auf den Straßen unter-

wegs sind. „Unsere Arbeit ist wichtig 

und wir sind stolz, den Menschen hel-

fen zu können.“

Mit Hand und Fuß

Dabei verfolgt das Familienunterneh-

men seine eigene Philosophie: „Unsere 

Kunden wissen, dass unsere Arbeit 

Hand und Fuß hat. Sie vertrauen uns 

und wissen, dass wir für alles eine indi-

viduell auf den Kunden zugeschnittene 

Lösung fi nden. Unsere Leitbilder sind 

Zuverlässigkeit, Sicherheit und Flexi-

bilität. Bei uns steht die Zufriedenheit 

der Kunden im Vordergrund.“ Beson-

deren Wert legt Martin Graf dabei auf 

eine enge und persönliche Zusammen-

arbeit. „Das Leben wird immer kälter, 

aber nicht bei uns. Wir fahren eine ehr-

liche Schiene, das Miteinander ist uns 

sehr wichtig. Wir sind immer erreichbar 

und lösen Probleme direkt.“ Vertrauen 

und Respekt prägen auch das interne 

Miteinander: „Wir sind alle auf einer 

Augenhöhe. Jeder kann seine Meinung 

und Sichtweise beitragen. Wir halten 

zusammen, egal, wie lang der Tag ist. 

Es gibt immer eine helfende Hand, 

man unterstützt sich untereinander.“ 

Das Unternehmen lebt das Familiäre in 

allen Facetten – und so ist inzwischen 

auch die vierte Generation begeister-

ter Teil des Unternehmens: John Graf 

hat im Unternehmen seine Ausbildung 

als Kaufmann für Büromanagement 

begonnen.

Eine große Familie

Stark vernetzt ist GRAF Abfallbeförde-

rung und -entsorgung auch im Stör-

checlub: Seit 2018 ist das Unternehmen 

Mitglied im regionalen Sponsorennetz-

werk der Störche und seit 2019 enga-

giert sich das Unternehmen auch als 

Hauptsponsor der Holstein Women: „Wir 

pfl egen einen engen Kontakt, unser 

Austausch ist sehr persönlich. Wir ver-

folgen mit Begeisterung die Spiele und 

Entwicklung der Mannschaften. Die 

familiäre Atmosphäre im Verein erin-

nert uns sehr an unser Unternehmen. 

Das ist einfach vertraut und schön.“ 

Vertraut ist Martin Graf auch der Nor-

den: Als echter „Kieler Jung“ verbindet 

ihn viel mit der Region. „Ich liebe die 

Freiheit, das Wasser, die Schiff e und die 

echte, ehrliche Art der Menschen. Es ist 

einfach alles da.“ Und dann gibt es hier 

ja auch noch die Störche…

Ganz schön ordentlich
GRAF Abfallbeförderung und -entsorgung sorgt für ein ordent-
liches Kiel – und ordentlich Unterstützung für die Störche

Als Hauptsponsor der Holstein Women pfl egt GRAF eine enge Verbindung mit der KSV Holstein.

Das Entsorgungsunternehmen betreut seine Kun-
den seit 67 Jahren professionell, persö nlich und 
zuverlä ssig.
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HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE HEIMSPIEL

Holstein Kiel –
FC St. Pauli

Freitag, 17. Dezember, 18.30 Uhr im Holstein-Stadion

Das nächste Heimspiel:

Kiezkicker auf Aufstiegskurs
Nach einem glänzenden Start in die Saison ist der FC St. Pauli 
weiterhin ganz oben mit dabei

Mit dem FC St. Pauli empfangen die 

Störche zu ihrem letzten Heimspiel 

des Kalenderjahres bereits den ersten 

Gegner der Rückrunde der laufenden 

Spielzeit. Dieser erwischte einen benei-

denswerten Start in die Saison. Denn 

nicht nur für die Kieler setzte es am 

Millerntor eine Niederlage an Spieltag 

eins. Auch für Klubs wie den Hambur-

ger SV, SSV Jahn Regensburg, den Kar-

lsruher SC oder den FC Hansa Rostock 

war gegen die Hamburger nichts zu 

holen.

Zu Hause eine Macht

Vor allem in der heimischen Arena sind 

die Hanseaten in dieser Saison eine 

Macht. Ausnahmslos jede ihrer Partien 

vor heimischem Publikum konnten die 

Kiezkicker für sich entscheiden und 

gehen auch zum Ende der Hinrunde mit 

einer weißen Weste in die Winterpause. 

Lediglich auf fremden Plätzen ließen 

die Hamburger Punkte liegen. Während 

die St. Paulianer am 2. Spieltag nicht 

über ein 1:1-Remis beim FC Erzgebirge 

Aue hinaus kamen, setzte es beim SC 

Paderborn eine 1:3-Niederlage. Genauso 

gingen die Kiezkicker bei Hannover 96 

(0:1) und beim SV Darmstadt 98 (1:3) 

als Verlierer vom Platz. Ein packendes 

Duell lieferten sich die Hamburger 

hingegen im Nordderby mit dem SV 

Werder Bremen im Weserstadion:  Über 

weite Strecken der Partie fanden beide 

Seiten wenige Wege, ihren Gegner vor 

ernsthafte Probleme in der Defensive 

zu stellen. Um ein Haar gingen die 

Gäste aber dennoch in Führung, da 

die Bremer James Lawrence bei einer 

Ecke übersehen hatten. Doch der In-

nenverteidiger konnte den Ball nicht 

mehr über die Linie drücken (30.). Die 

erste Chance des zweiten Durchgangs 

bekamen die Gäste aus Hamburg, als 

Guido Burgstaller gegen Felix Agu die 

Kugel aber knapp verpasste (54). Auf 

der Gegenseite ging Bremen dann in 

Führung: In eine gute Phase der Ham-

burger hinein schickte Niclas Füllkrug 

den Ex-Storch Marvin Ducksch steil, der 

die Abwehr überlief, an Nikola Vasilj 

vorbeizog und zum 1:0 einschob (62.). 

Der Gegentreff er war allerdings ein 

Weckruf für die Gäste: Erst verpasste 

Burgstaller die direkte Antwort (65.), 

dann setzte Finn Ole Becker den Ball 

aber von der Strafraumgrenze zum 1:1 

ins Netz (68.). Trotz des Remis blieb 

der FC St. Pauli auch nach dem Spiel 

an der Weser Tabellenführer der 2. 

Bundesliga.

Störche auf Wiedergutmachungs-Kurs

Es war der Spieltag 1 nach dem ver-

passten Aufstieg in die 1. Bundesliga. 

Mit wehenden Fahnen und neuem Mut 

reisten die Störche am 25. Juli ans 

Hamburger Millerntor-Stadion zum 

Gastspiel beim FC St. Pauli. Was folgte, 

war jedoch die erste Saisonniederlage. 

Vor allem St. Paulis Leart Paqarada 

bekamen die Kieler über den gesam-

ten Spielverlauf nicht unter Kontrolle, 

der auf seiner linken Seite immer 

wieder Akzente mit scharfen Flanken 

setzte und bereits nach elf Minuten 

selbst traf: Aus 25 Metern fasste sich 

der Linksverteidiger ein Herz und zog 

aus 25 Metern unhaltbar ins rechte 

obere Eck ab. Daniel-Kofi  Kyereh und 

Guido Burgstaller trafen im zweiten 

Durchgang für die Braun-Weißen zum 

3:0-Endstand. Dementsprechend wird 

sich die Mannschaft von Trainer Marcel 

Rapp für das kommende Heimspiel viel 

vorgenommen haben, um das Ergebnis 

aus dem Hinspiel zu egalisieren.

Im Zweikampf mit Daniel-Kofi  Kyereh geht Phil 
Neumann beherzt zur Sache. 

Trainer Timo Schultz kann zufrieden mit der bis-
herigen Saisonleistung seiner Mannschaft  sein.

Jubelnde Kiezkicker bekamen die Fans des 
FC St. Pauli in dieser Spielzeit häufi g zu sehen.
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HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE AUSWÄRTSSPIEL

FC Schalke 04 –
               Holstein Kiel

Das nächste Auswärtsspiel:

So., 16. Januar 2022, 13.30 Uhr in der VELTINS-Arena

Dank Simon Terodde darf sich der FC 

Schalke 04 ernsthafte Hoff nungen 

auf den Wiederaufstieg in die 1. Bun-

desliga machen. Mit dem Transfer des 

Top-Torjägers vom Hamburger SV in 

den Pott haben die Verantwortlichen 

der Knappen ein goldenes Händchen 

bewiesen. Allerdings sind noch weitere 

Personalien für die positive sportliche 

Entwicklung des Vereins sowie die Ta-

bellensituation verantwortlich.

Das Schicksal angenommen

Nachdem sich der FC Schalke 04 im 

Frühjahr 2021 von Trainer Christian 

Gross nach nur 63 Tagen im Amt 

trennte, folgte mit Dimitrios Gram-

mozis der Mann auf dem Posten des 

Chefcoaches, mit dem die Blau-Weißen 

den bitteren Gang in die 2. Bundesliga 

antraten. Ein Transfer mit Bedacht, 

denn: Der ehemalige Trainer des SV 

Darmstadt 98 kennt die Liga wie seine 

Westentasche und betonte nach dem 

Spiel der Schalker gegen den FC Erz-

gebirge Aue (1:1), wie „knallhart“ die 2. 

Liga sei und dass niemand dem Traditi-

onsvereins aus Nordrhein-Westfahlen 

etwas schenken würde. Seine Worte 

scheinen bei der Mannschaft auf off ene 

Ohren und Herzen gestoßen zu sein, 

denn nach 50 Prozent der absolvierten 

Partien in dieser Spielzeit fi ndet sich 

S04 in einer guten Ausgangssituation 

wieder, von der eine direkte Rückkehr 

ins Oberhaus des deutschen Profi fuß-

balls möglich wäre. Mit Dominick Drex-

ler haben sich die Schalker zusätzlich 

die Dienste eines ehemaligen Storches 

gesichert, der im Mittelfeld für die 

nötige Kreativität sorgt. Und während 

Marcin Kaminski in der Innenverteidi-

gung die Box vor Keeper Martin Fraisl 

sauber hält, bekommt Terodde auf der 

gegenüberliegenden Seite tatkräftige 

Unterstützung durch Sturmpartner 

Marius Bülter, der immerhin mit sechs 

erzielten Treff ern aufwartet.

Eine Rechnung off en

Diese schlagkräftige Truppe fügte der 

KSV im zweiten Saisonspiel die zweite 

0:3-Niederlage zu – und das im eigenen 

Stadion. Dabei stellten sich die Gäste 

besonders abgezockt vor dem Kasten 

der Kieler an. Ihre hohe Ballbesitzquote 

konnten die Hausherren nicht in Zähl-

bares ummünzen und mussten schon 

mit dem Wiederanpfi ff  der zweiten 

Halbzeit einen 0:2-Rückstand 

aufholen. Was war geschehen? 

Schon nach wenigen gespiel-

ten Sekunden traf Goalgetter 

Terodde in die Maschen des 

KSV-Kastens. Der Mittelstürmer 

hatte nach Vorarbeit von Tho-

mas Ouwejan zum 1:0 vollendet 

(2.). Weitere 19 Minuten später 

erzielte die Schalker Torma-

schine seinen zweiten Treff er. 

Wieder war es eine ideale 

Freistoßfl anke des Niederlän-

ders, die erneut Terodde in ty-

pischer Manier in die Maschen 

bugsierte (21.). So kam es, dass 

zur Pause nicht die aktivere 

Mannschaft führte, sondern die 

effi  zientere. Für Holstein schien 

es einer dieser Tage zu sein, an 

denen das Glück des Tüchtigen 

schlicht fehlte. Schalke hinge-

gen erzielte zu allem Überfl uss 

auch noch das 3:0 durch Ma-

rius Bülter (68.).

Für die Partie in der Arena auf Schalke 

werden die Störche das Gesicht zeigen 

müssen, welches sie zum Beispiel beim 

Heimsieg gegen den SV Werder Bremen 

an den Tag legten.

Die Zeichen stehen auf Sturm
Nach dem ersten Abstieg aus der 1. Bundesliga nach 33 Jahren 
hat der FC Schalke 04 den direkten Wiederaufstieg fest im Blick

Um im Rückspiel zu bestehen, sollten die Störche um Hauke 
Wahl viel Kampfgeist und noch mehr Torgefahr an den Tag 
legen. 

Aus der Veltins-Arena wollen die Störche mög-
lichst Zählbares entführen.

Für den FC Schalke 04 ist der direkte Wiederauf-
stieg drin.
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